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Bekanntgabe
einer 6ffentlichen Sitzung

Am Mittwoch, 18.09.2019, um 17:30 Uhr
findet im Rathaus, Sitzungssaal,

eine 71. Sitzung des Stadtrates
mit folgender Tagesordnung statt:

Burgerfrageviertelstunde
Bericht des Oberbirgermeisters

Anfragen aus dem Stadtrat

Bebauungsplan "Schellenheckfeld-Sud" - Billigung und Aufstellung
des Planentwurfes. Beteiligung der Offentlichkeit und
Tragerbeteiligung (6ffentliche Auslegung) - Verfahren im
beschleunigten Verfahren nach § 13 b Baugesetzbuch (BauGB)

Zuschussantrag der Sportfreunde Dinkelsbuhl fir die Errichtung eines
Kunstrasenspielfeldes

Zuschussantrag des SV Segringen zu Investitionen auf dem
Vereinsgelande

Erhéhung der Heimentgelte im Altenpflegeheim der Hospitalstiftung

Forderung von kommunalen Anlagen der Wasserversorgung und
Abwasserentsorgung nach Teil B der RZWas 2018

Bedarfsanerkennung nach Artikel 7 BayKiBiG fir Platze in
Kindertagesstatten

ErschlieBungsbeitragssatzung der Stadt Dinkelsbiihl - Neufassung

ErschlieBung Baugebiet "Am Gaisfeld" BA 1l und BA I
- Asphaltarbeiten, Pflasterarbeiten -

ErschlieBung BG "Am Gaisfeld" BA 1V, Abschnitt 1
- Vergabe der Stral3en-, Pflaster-, Kanal-, Wasserleitungs- und
Versorgungsleitungsarbeiten -

Bericht - Situation Forstbewirtschaftung

Genehmigung der Niederschrift

AnschlieRend findet eine nichtéffentliche Sitzung statt.

Dinkelsbihl, 11.09.2019

Dr. Christoph Hammer
Oberbirgermeister



Sitzuflsvorlage Stadtrat 6ffentlich

am 18.09.2019

Vorlagen-Nr.: 3/104/2019

Berichterstatter: Wistner, Klaus

Betreff: Bebauungsplan "Schellenheckfeld-Sud" - Billigung und

Aufstellung des Planentwurfes. Beteiligung der Offentlichkeit und
Tragerbeteiligung (6ffentliche Auslegung) - Verfahren im
beschleunigten Verfahren nach § 13 b Baugesetzbuch (BauGB)

Sachverhaltsdarstellung:

Der Bau-, Grundstiicks- und Umweltausschuss hat sich am 07.11.2018 mit der Erweiterung des
Baugebietes Schellenheckfeld in Richtung Sitiden beschéftigt. Auch der Stadtrat hat Gber die
Moglichkeit zur Entwicklung in stdlicher Richtung gesprochen und hat sich am 28.11.2018 positiv
hinsichtlich einer solchen Erweiterungsmaoglichkeit ausgesprochen. Bei einer Stadtteilversamm-
lung am 15.01.2019 hat sich herauskristallisiert, dass man von einer Akzeptanz seitens der
Segringer Burgerschaft mit einer Sud-Erweiterung um rd. 8 Baupléatze (auf FIst.Nr. 53 Gmkg.
Segringen) ausgehen darf. Der Stadtrat hat dann am 23.01.2019 einen Grundsatzbeschluss zur
Aufstellung eines Bebauungsplanes mit der Bezeichnung ,Schellenheckfeld-Sid“ gefasst und
dabei festgelegt, dass das Bauleitplanverfahren im beschleunigten Verfahren nach § 13 b Bau-
gesetzbuch (BauGB) durchgefuihrt wird. Aul3erdem hat der Stadtrat die Verwaltung bevollméach-
tigt, ein Planungsburo zu beauftragen, welches den Bebauungsplanentwurf ausarbeitet.

Fur die Erstellung des Planentwurfes und die Begleitung durch das Verfahren wurde das Pla-
nungsbiro TB Markert — Nirnberg beauftragt (dieses Biro hatte sich vorher schon auftragsge-
maf mit Planen zur Erweiterung des Baugebietes Schellenheckfeld in Richtung Westen beschaf-
tigt). Nach Ortseinsicht und verschiedenen Abstimmungsgesprachen liegen nun der Bebauungs-
planentwurf und die Begriindung zum Bebauungsplanentwurf vor. Beriicksichtigt ist die Vorgabe
des Stadtrates im Grundsatzbeschluss, dass die im Stiden gelegene Baumreihe und Heckenan-
lage als Ortsrandbegriinung und auch die Baumreihe im Norden weitgehend zu erhalten ist. Ge-
maf der Empfehlung des Stadtrates orientiert sich die Baugestaltung an den Festsetzungen im
ndrdlich gelegenen Baugebiet Schellenheckfeld.

Bebauungsplanentwurf — Auszug, mit Darstellung des rédumlichen Geltungsbereiches:
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Rogenrickhallebecken

Der Geltungsbereich beriicksichtigt nicht nur die Bauflache von Flst.Nr. 53 Gemarkung Segringen
mit 6611 gm, sondern auch einen Teil des beschrénkt-6ffentlichen Weges (B 121 — Segringer
Bergweg), einen Teil des sudlich angrenzenden 6ffentlichen Feld- und Waldweges (nicht ausge-
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baut, F 688 — Weg am Wasserhaus) und des westlich gelegenen 6ffentlichen Feld- und Waldwe-
ges (nicht ausgebaut, F 678 — Kesselweq). Gegenstand des Plangebietes ist aulerdem das Re-
tentionsbodenfilterbecken mit vorgeschaltetem Regenrickhaltebecken (FIst. 343/1 Gmkg.
Segringen). Diese das Bauland umschlielBenden Anlagen dienen der Erschlie3ung des geplanten
Baugebietes. Es ist zu erwarten bzw. ist schon bekannt, dass auf den o6ffentlichen Verkehrswe-
gen und im erwahnten Regenrickhaltebecken bauliche Vorkehrungen zu treffen sind.

Schellenheckfeld-Sid im beschleunigten Verfahren
= Information zur Anwendung des § 13 b BauGB

Der durch das BauGBANdG 2017 eingefiihrte § 13 b erweitert den Anwendungsbereich des be-
schleunigten Verfahrens nach § 13 a (vgl. das derzeit laufende Anderungsverfahren zur 1. Ande-
rung des Bebauungsplanes ,Am Kreuzespan® nach § 13 a — Bauleitplanverfahren zur Innenent-
wicklung) auf an den Ortsrand anschliel3ende Aul3enbereichsflachen. Anlass der Regelung ist die
Schaffung dringend benétigten Wohnraums. Der neue 8§ 13 b BauGB lasst Bebauungsplane im
AulRRenbereich ohne Umweltpriifung, ohne Anwendung naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung
(ein Ausgleich fur Eingriffe in Natur und Landschaft ist nicht erforderlich (§ 13 a Abs. 2 Nr. 4) und
ohne Entwicklung aus dem Flachennutzungsplan zu. Gleichwohl verlangt § 13 b eine organische
Entwicklung in den Auflenbereich. Wenn auch ohne Umweltpriifung, so sind Umweltbelange zu
ermitteln, zu prifen und untereinander abzuwagen. Lediglich auf den Umweltbericht kann ver-
zichtet werden. Was die Umweltbelange im Fall Schellenheckfeld-Sud betrifft, so wurde dieses
Thema bereits zwischen dem Planungsbiro und Unterer Naturschutzbehérde erértert. Lt. der
Unteren Naturschutzbehorde ist u.a. mit dem Erhalt der im Siden gelegenen Baumreihe und
Heckenanlage als Ortsrandbegriindung und mit dem Erhalt von Ba&umen im Norden den Umwelt-
belangen Rechnung getragen.

§ 13 b zielt darauf ab, fur Gemeinden, deren Innenentwicklungspotenzial erschdpft ist, bei Bedarf
eine weitere Wohnbaulandausweisung zu erleichtern. Eine sachliche Begrenzung des Anwen-
dungsbereichs von § 13b ist die Beschrankung auf die Zulassung von Wohnnutzungen. Im
Stadtteil Segringen besteht eine anhaltende Nachfrage an Wohnbauflachen. Die bestehenden
Wohnbaulandpotentiale im Ort bzw. Bauliicken im Innenbereich (8 34 BauGB) und im Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes Schellenheckfeld sind allein nicht ausreichend, um den bestehen-
den Wohnbaulandbedarf zu decken.

Neben der Anwendungsvoraussetzung, dass 8 13b nur fir Gebiete im Aullenbereich gilt, die
sich an im Zusammenhang bebauter Ortsteile anschlielen und damit durch ihre raumliche Nahe
zu bereits bestehenden Siedlungsraumen gepragt sind, sieht § 13 b eine Grélkenbeschrankung
vor. Die Regelung gilt nur fir Plane mit einer Grundflache von weniger als 10.000 m2 — durch die
die Zulassigkeit von Wohnnutzungen auf Flachen begrindet wird.

§ 13 b ist als befristete Regelung ausgestaltet. Das Verfahren zur Aufstellung eines Bebauungs-
plans nach § 13 b kann nur bis zum 31.12.2019 férmlich eingeleitet werden. MalRgeblich ist der
Aufstellungsbeschluss. Der Satzungsbeschluss Uber den Bebauungsplan muss spatestens bis
zum 31.12.2021 erfolgen.

Anlagen
ALO1 - Bebauungsplanentwurf Schellenheckfeld-Stid — vom 18.09.2019

ALO2 - Begrindung zum Bebauungsplanentwurf — vom 18.09.2019
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Vorschlag zum Beschluss:

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS:

Der Rat der Stadt Dinkelsbuhl fasst gemaf § 2 Abs. 1 BauGB den Beschluss zur Aufstellung des
Bebauungsplanes mit der Bezeichnung ,Schellenheckfeld — Std“ fir den Stadtteil Segringen. Der
Stadtrat stimmt dazu dem Entwurf des Bebauungsplanes ,Schellenheckfeld-Sid“ in der Fassung
vom 18.09.2019 It. Anlage 01 einschlie3lich der Begriindung zum Bebauungsplanentwurf vom
18.09.2019 It. Anlage 02 zu. Die Anlagen (01 und 02) sind Bestandteile des Beschlusses.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes (Entwurf) umfasst neben dem Bauland (6.611 gm)
mit dem Grundstick Fist.Nr. 53 Gmkg. Segringen auch Teilflachen der 6ffentlichen Verkehrsfla-
chen mit den Flst.Nrn. aus 53/1 (Segringer Bergweg), aus 225 (Kesselweg), aus 345 (Weg am
Wasserhaus) und das Retentionsbodenfilterbecken mit vorgeschaltetem Regenrickhaltebecken
(FIst. 343/1 Gmkg. Segringen, 2.070 gm). Grundlage fur den Geltungsbereich ist der im Anhang
zu diesem Beschluss (= Bestandteil des Beschlusses) befindliche Bebauungsplanentwurf mit
Festsetzung der Geltungsbereichsgrenze.

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird begrenzt:

im Norden  durch die sidliche Geltungsbereichsgrenze des Bebauungsplanes Schellenheck-
feld bzw. durch die nérdliche Grundstiicksgrenzen der FIst.Nrn . 53 und 343/1
Gmkg. Segringen und im Bereich des Weges 345 durch eine angenommene Linie
zwischen den Nordgrenzen der Fist.Nrn. 53 und 343/1 Gmkg. Segringen

im Osten durch die vorhandene Wohnbebauung bzw. durch die Westgrenze von Grundstick
Flst.Nr. 51 Gmkg. Segringen (Anwesen Segringen 44)

im Stden durch die von Sidwest nach Nordost verlaufende Siudgrenze des 6ffentlichen
Feld- und Waldweges mit der Bezeichnung Kesselweg (aus Flst.Nr. 225 Gmkg.
Segringen) im Bereich des Wohnbaugrundstiickes Flst.Nr. 53 und dem Retenti-
onsbodenfilterbecken mit vorgeschaltetem Regenriickhaltebecken auf FIStNr.
343/1 jew. Gmkg. Segringen

im Westen  durch die Westgrenze von Grundstiick FIst.Nr. 343/1 Gmkg. Segringen mit dem
Retentionsbodenfilterbecken mit vorgeschaltetem Regenriickhaltebecken

Das mit acht Wohngebauden bebaubare Grundstiick (FIst.Nr. 53 Gmkg. Segringen) wird gem. 8
3 Baunutzungsverordnung als ,Reines Wohngebiet* festgesetzt.

OFFENTLICHE AUSLEGUNG:

Das Bauleitplanverfahren ist im beschleunigten Verfahren nach § 13 b Baugesetzbuch (BauGB)
durchzufihren. Eine parallele Flachennutzungsplanédnderung ist nach diesem Verfahren nicht
erforderlich — der Flachennutzungsplan wird zum Abschluss des Verfahrens von der Art der Nut-
zung her lediglich per Berichtigung angepasst. In der ortsiiblichen Bekanntmachung ist darauf
hinzuweisen, dass der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren ohne Umweltprifung aufge-
stellt wird (§ 13 a Abs. 3 Nr. 1). AuBerdem ist darauf hinzuweisen, wo sich die Offentlichkeit tiber
die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung unterrich-
ten kann (8 13a Abs. 3 Nr. 2). Von der Moglichkeit, auf die friihzeitige Offentlichkeits-, Trager-
und Behoérdenbeteiligung gem. 8 3 Abs. 1 bzw. § 4 Abs. 1 BauGB verzichten zu kdnnen, ist Ge-
brauch zu machen. Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung und das beauftragte Planungsburo,
die Offentliche Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Nachbargemeinden,
der Behdrden und der sonstigen Trager oOffentlicher Belange gemal 8 4 Abs. 2 BauGB und § 2
Abs. 2 BauGB durchzufihren.
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i 65 1 SATZUNG VERFAHRENSVERMERKE
| Die Stadt Dinkelsbiihl erlasst aufgrund § 2 Abs. 1, §§ 9 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) der 7. Grinordnung 1) Der Stadtrat der Stadt Dinkelsbiihl hat in der SHPUNG VO concomonnssnss die Aufstellung des
N Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), der Verordnung Uber die bauliche 7.1 Stellplatze und Zufahrten sind mit versickerungsfahigen Belagen zu befestigen (z.B. mit Bebauungsplaqg ~>chellenheckfeld Std" beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am
T . Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21. 11. Rasenfugen oder Drainpflaster). ortstiblich bekanntgemacht.
2017dgeﬁ?r‘lt. Lg.diisgén?:iiggrglfr? : %?"ycl:leenns CI:J:"::instIz:tu %fneﬁrr:g(éBC?)yiE%)elp de?t:e?\?jg?]ngae:sﬁﬁssggg e . Die Anlage von Schotter- oder Kiesflachen zur Gartengestaltung ist unzuléssig. Freiflachen die 2) Zum Entwurf des Bebauungsplans ,Schellenheckfeld Sud” in der Fassung vom ............ -.. wurden die
: ki e HaE ge g . nicht als Zufahrten, Wege oder Terrassen befestigt sind, miissen gértnerisch mit Rasen und Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange geman § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
Bebauungsplan ,Schellenheckfeld Std" fur den Bereich sidlich des Wohngebietes ,Schellenheckfeld” im PRafizin bi beteiliat
: p gen angelegt werden. - R ——— eteiligt.
Ortsteil Segringen als Satzung.
7.3 Einfriedungen: 3) Der Entwurf des Bebauungsplans ,Schellenheckfeld Sud” in der Fassung vom ............... wurde mit
§1 o ) i } , der Begriindung gemaf § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeitvom ............... bis ............... offentlich
Riumlicher Geltungsbereich 7.3.1 Einfriedungen haben einen Abstand von mindestens 1,0 m zu den &ffentlichen ausgelegt.
Verkehrsflachen einzuhalten. In der Freihaltezone ist eine Hecke oder ein Pflanzstreifen . . .
. _—— , ; —_ : : : anzuleaen und von dem privaten Grundstiickseigentiimer zu pfleaen. Von dieser 4) Die Stadt Dinkelsbhl hat mit Beschluss des Stadtrates vom ............... den Bebauungsplan
Far den raumlichen Geltungsbereich des Baugeb_letes gl_It die ausgearbeitete Bebauungsplanzeichnung in Festse?zung wlel i dieJPenigen Beraiche ausgegnommen diepalngufahrt sleciy-a N _Schellenheckfeld Siid* gemaR § 10 Abs. 1 BauGR in der Fassung vom ............... als Satzung
der Fassungvom ........... und die auf dieser vermerkten Festsetzungen. ' : beschlossen.
7.3.2 Einfriedungen zum Stralenraum sind als Holz-Lattenzaun oder/ und als Hecke) zu .
§2 s : L - ; .. . 5) Ausgefertigt
Bestandteile di Satz gestalten und dirfen zur Strallenseite hin eine Hoéhe von 1,25 m nicht Uberschreiten.
AERElar Bt RS Mauern, Dammschittungen, Erdwalle, Steinkérbe oder sonstige Auffullungen zur
Planblatt mit Einfriedung sowie Sockel sind nicht zul&ssig.
1. zelchnerlschem Teil im Mafstab 1:500 und 7.3.3 Die straRenseitige Einfriedung von Stellplatzen ist unzuléssig. Dinkelsbihl, den .............
57 2. Textlichen Festsetzungen
7.3.4 Einfriedung zu den Nachbargrundstiicken sind als Holzlattenzaun oder
Regenriickhjaltebecken §3 Maschendrahtzaun bis zu 1,5 m Héhe zulassig. Sockel sind nicht zulassig.
Inkrafttreten i
74 Auffillungen, Abgrabungen (Siegel)
] Diese Satzung tritt geman § 10 Abs. 3 BauGB mit ihrer Bekanntmachung in Kraft. 7.4.1 Die Anlage von Lichtgraben oder Abgrabungen zur Belichtung des Kellergeschosses sind (Oberbiirgermeister)
-] unzulassig.
UG/I/IDG 44 7.4.2  Stutzmauern zur Gelandeanpassung sind unzuldssig. Béschungen sind mit einem 6) /Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan ,Schellenheckfeld Sud“ wurdeam ............... geman
B. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN Neigungsverhaltnis von maximal 1:1,5 herzustellen. § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsliblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft
etreten.
) 7.5 Bepflanzungen g
1. Art der baulichen Nutzung Dinkelsbiihl. den
i isti 2 ¥ 5 i i V1 B s o1y erem—
1.1 In den Reinen Wohngebieten WR nach § 3 BauNVO werden die ausnahmsweise zulassigen 3.1 Inwden wWohngshieten '?t J8 woker 208 m Grundstucksflache e_|n I__aubbaum qer
S nachstehenden Pflanzliste zu pflanzen. Im Vorgarten ist dabei mindestens ein Baum zur
Nutzungen nach § 3 Abs. 3 BauNVO als unzuldssig festgesetzt. ,
Gliederung des Strallenraumes zu pflanzen. Vorhandene zu erhaltene oder zu
2. GrundstiicksgréRe, MaB der baulichen Nutzung pflanzende B&dume auf dem jeweiligen Grundstick, sind auf diese Verpflichtung (Siegel)
21 In den Reinen Wohngebieten betragt die Grundflachenzahl 35 vom 100 (GRZ 0,35). anrechenbar.
99 Die Zahl der Geschosse ist im WR1 auf hichstens ein Voligeschoss (Erdgeschoss) und ein 7.5.2 Die vorhandenen, im Plan dargesteliten Obstb&ume auf Flur-Nr. 33 sind zu erhalten und (Oberbrgermeister)
Dachgeschoss begrenzt. wahrend der Bauphase durch Schutzmaflnahmen gemaR DIN 18920 (Baumschutzzaun
) o B ) ) etc.) zu schitzen.
2.3 Die Zahl der Geschosse ist im WR2 auf héchstens ein Untergeschol, ein Vollgeschoss
(Erdgeschoss) und ein Dachgeschoss begrenzt. 7.5.3 Die Baume, Straucher und sonstigen Bepflanzungen innerhalb der als ,Flachen mit
4 224 24 Je Wohngebaude ist nur eine Wohnung mit max. 1 Einliegerwohnung mit max. 50 m? zulassig. Bindungan firdie Ethaltung i) Baumen“und Stra.uchern lesifesstzien Fasen 5|.nd
dauerhaft zu erhalten und bei Abgang spétestens in der darauffolgenden Pflanzperiode
> 2.5 Die Oberkante des FertigfuBbodens im Erdgeschoss darfim WR1 eine H6he von 0,5 m und im Zu ersetzen.
WR2 eine Hdhe von 0,25 m jeweils Uber der Hohe der Stralenmitte nicht Gberschreiten. )
M 1:500 Bezugspunkt ist dabei die StraBenmitte der ErschlieBungsstrate im rechten Winkel zur Mitte der 7.6 Pflanzliste
- jeweiligen Hausfassade. Laubbiume - Mindestpflanzqualitat: Hochstamm, 3x verpflanzt; Stammumfang: 16-18 cm
0 3 : U 03 40 4 50m 2.6 Die Firsthhe von Wohngebauden darf im Reinen Wohngebiet eine Hohe von 10,0 m tber der Acer campestre ,Elsrijk" Eold-Ahoin
e e e — Hohe der Straf&enmltt_e nicht Gberschreiten. Bezugspunkt ist dabei die StralRenmitte der Carpinus betulus Hainbuche
Kartengrundlage: Geobasisdaten © Bay. Vermessungsverwaltung 2018 ErschlieBungsstrafie im rechten Winkel zur Mitte der jeweiligen Hausfassade. Catalpa bignonioides ,Nana* Trompetenbaum
- 3 Bauweise, liberbaubare Grundstiicksflache Carglug columa EBaumbecel
) ’ Crataegus monogyna Weidorn
3.1 Als Bauweise wird die offene Bauweise festgesetzt. Crataegus laevigata ,Pauls Scarlet* Rotdorn
; . B ; ; o Fraxinus ornus Blumen-Esche
3.2 Reihenhauser und Doppelhduser sind nicht zulassig. Liquidambar styraciflua Amberbaum
3.3 Die tberbaubaren Flachen werden mittels Baulinien und Baugrenzen nach § 23 Abs. 1 BauNVO Sorbus aria Mehlbeere
festgesetzt. Ein Ubertreten der Baugrenzen um bis zu 1,0 m durch untergeordnete Bauteile, wird
nach § 23 Abs. 3 BauNVO als zulassig festgesetzt. Obstbiume — Mindestpflanzqualitat: Hochstamm, Stammumfang 8-10 ecm
. . . . A Garagen und Stellplatze Juglans regia Walnuss
Gelandeschnitt M. 1 : 2505 (HanGIS) 4.1 Je abgeschlossener Wohnung im Wohngebaude sind auf dem Grundstiick mindestens zwei Apfel, Bime, Kirsche, Zwetschge N
Stellplatze herzustellen und vorzuhalten. Der Stauraum vor Garagen wird nicht angerechnet.
Obstbaum,
u erhaltfﬂ 4.2 Die im Plan ausgewiesenen Flachen fir Garagen/Stellplatze dirfen hinsichtlich ihrer Lage
X gf%? b Firsthéhe geringflgig veréndert werden, sofern dadurch andere Festsetzungen dieses Bebauungsplanes
Wghiﬂiiles :’jf///f//@ %%:\ ca4220m \Wohnstral3e nicht eingeschrankt werden.
7 Einbahnregelung
W, et n - e D. HINWEISE
Grundstiicks- / ) Dachngigung ) 5.1 Untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen im Sinne des § 14 BauNVO sind nicht zulassig. 1 * Meldepflich . das B sche Land ¢ir Denkmalof der die U Denkmal
Grenze \} Dachgeschoss Handnone Ausnahmsweise sind Garten- bzw. Geratehéuser sowie Kleingewachshauser und Wintergérten fiir : eldepfiont an tas Bayensehe Landesamt iun Denxmaipliegenaerdie LUntere Leniamak-
i Strafenhdhe Hecke, die bebaubaren Wohngrundstticke zulassig. |hre Uberdachte Grundflache darf je Grundstiick und schutzbehorde gemaf Art. 8 Abs. 1-2 DSchG:
k ca. 4826 MUNN oot Garage L Gebaudeeinheit 8 m? nicht Gberschreiten, ihre Traufhdéhe darf maximal 2,20 m? betragen. Art. 8 Abs. 1 DSchG: Wer Bodendenkmaler auffindet, ist verpflichtet, dies unverzuglich der
Erdgeschoss N\ " .- ’
\' @'%l/ 5.2 Pergolen bis zu einer Héhe von 2,20 m im Lichten sind zuléssig. Sie kbnnen bis zu einer Unter.en Denkr'nalschl.ﬂzbehorde ode.r derrl Landesamt fur penkmalpﬂege an"zuzelgen_'Zur
Vrtancenes s g Grundflache von maximal 10 m? tberdacht werden. Anzeige verpflichtet sind auch der Eigentumer und der Besitzer des Grundstiicks, sowie der
%4,3% urfiergeschoss /vorhandenes Gelinde 53 8 iiche Abfalibehatar sind " S i od g Unternehmer und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund gefuhrt haben. Die Anzeige eines
Iil— Feldweg ' ) b L e L K c der Verpflichteten befreit die Ubrigen. Nimmt der Finder an den Arbeiten, die zu dem Fund
ca. 4755 m (NN Hauptgebaude, Garagenbauten, Pergolabauten oder Grundstiickseinfriedung zu integrieren. ) i y = i _ i
B gefuhrt haben, aufgrund eines Arbeitsverhaltnisses teil, so wird er durch Anzeige an den Un-
6.1 Dachformen: Fir Hauptgebaude zulassig sind Satteldacher mit einer Dachneigung von 45 bis 52° Art. 8 Abs. 2 DSchG: Die aufgefundenen Gegenstande und der Fundort sind bis zum Ablauf
bezogen auf die Horizontale und einem Dachulberstand von max. 0,3 m. von einer Woche nach der Anzeige unveréandert zu belassen, wenn nicht die Untere Denk-
A. Festsetzungen durch Planzeichen C. Darstellungen als Hinweis (ohne Festsetzungscharakter) e o e e e i Ll i
Satteldachern auch Flachdacher mit einer extensiven Dachbegriinung zuldssig. ) _ _ _
1. Art der Baulichen N 6. Flichen fiir die Regel des W bl _ . _ ) 2. Zur Schonung des Trinkwassers wird der Einbau von Regenwasserzisternen empfohlen.
. Art der Baulichen Nutzung - Flachen fur die Regelung des Wasserabfiusses 10 Vorhandene Bebauung mit Hausnummer 6.3 Die Kniestockhdhe, gemessen an der Autenkante der Umfassungsmauer (Roh), von der Beim Bau von Zisternen und Grauwasseranlagen besteht eine Meldepflicht gegeniiber dem
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A Begrindung

Al Anlass und Erfordernis

In der grof3en Kreisstadt Dinkelsbihl besteht eine anhaltende Nachfrage nach Wohnraum.
Die bestehenden Wohnbaulandpotentiale im Geltungsbereich rechtskraftiger Bebauungs-
plane und Satzungen sowie Bauflachen im Sinne des §34 BauGB sind im Stadtteil Segringen
allein nicht ausreichend, um den bestehenden Wohnraum- bzw. Wohnbaulandbedarf zu de-
cken. Die Stadt Dinkelbtihl beabsichtigt daher, den Wohnbaulandbedarf zum Teil auch durch
die Aufstellung eines Bebauungsplanes im Stadtteil Segringen zu decken.

A2 Ziele und Zwecke

Mit der Planung des Wohngebietes soll vorrangig die geordnete Siedlungsentwicklung des
Ortsteiles Segringen bewirkt werden. Ermdglicht werden soll die Realisierung eines, durch
freistehende Einzelhausbebauung gepragten, kleinen Baugebiets, welches sich in Bezug auf
Art und Maf3 der baulichen Nutzung am ndérdlich liegenden Baugebiet ,Schellenheckfeld” ori-
entiert.

Durch geeignete gestalterische und griinordnerische Festsetzungen soll gewéhrleistet wer-
den, dass sich das Baugebiet in das Orts- und Landschaftsbild einftigt.

A.3 Verfahren

Der Bau-, Grundstiicks- und Umweltausschuss hat sich am 07.11.2018 mit der Erweiterung
des Baugebietes Schellenheckfeld in Richtung Stiden beschéatftigt. Auch der Stadtrat hat sich
am 28.11.2018 positiv hinsichtlich einer solchen Erweiterungsmdglichkeit ausgesprochen.
Bei einer Stadtteilversammlung am 15.01.2019 hat sich herauskristallisiert, dass man von
einer Akzeptanz seitens der Segringer Burgerschaft mit einer Stud-Erweiterung um rd. 8 Bau-
platze (auf Flst.Nr. 53 Gmkg. Segringen) ausgehen darf. Der Stadtrat hat dann am
23.01.2019 einen Grundsatzbeschluss zur Aufstellung eines Bebauungsplanes mit der Be-
zeichnung ,Schellenheckfeld-Sud“ gefasst und dabei festgelegt, dass das Bauleitplanverfah-
ren im beschleunigten Verfahren nach 8§ 13 b Baugesetzbuch (BauGB) durchgefihrt wird.

Die Anwendung des § 13b BauGB ist hierfir angemessen, da das Ziel der Planung darin
besteht Wohnnutzung zu ermdglichen, die Flache sich an den im Zusammenhang bebauten
Ortsteil Segringen anschliel3t und der Bebauungsplan eine Grundflache im Sinne des § 13a
Abs. 1 Satz 2 von weniger als 10.000 m? umfasst.

Gemal § 13a Abs. 2 Nr. 1i.V.m. 8 13 Abs. 2 und Abs. 3 Satz 1 wird von der friihzeitigen
Unterrichtung und Erérterung nach 8 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB, von der Durchflihrung
einer Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von
der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen
verfugbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklarung nach 8§ 6a Abs. 1 und § 10a
Abs. 1 BauGB abgesehen.
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A4 Ausgangssituation

A4l Lage im Stadtgebiet und Eigentumsanteile

Das Plangebiet schliel3t sich im Stden an die bereits bestehende Bebauung des Ortseiles
Segringen an. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes (Entwurf) umfasst neben dem
Bauland (6.611 gm) mit dem Grundstiick FIst.Nr. 53 Gmkg. Segringen auch Teilflachen der
offentlichen Verkehrsflachen mit den FIst.Nrn. aus 53/1 (Segringer Bergweg), aus 225 (Kes-
selweq), aus 345 (Weg am Wasserhaus) und das Retentionsbodenfilterbecken mit vorge-
schaltetem Regenriickhaltebecken (FlIst. 343/1 Gmkg. Segringen, 2.070 gm).

Segringen liegt als Ortsteil von Dinkelsbuhl etwa 3,2 km von dessen Zentrum entfernt.

A.4.2 Stadtebauliche Bestandsanalyse

Erschlossen wird das Plangebiet vom Baugebiet ,Schellenheckfeld aus tber einen vorhan-
denen asphaltierten Zufahrtsweg. Das Plangebiets ist von Norden nach Siiden geneigt und
weist insgesamt einen Hohenunterschied von annahernd 10 m auf.

Nordlich des bestehenden Baugebiets ,Schellenheckfeld” verlauft die Staatsstrale St2220,
welche in ¢stliche Richtung zum einen als Zubringer fur die 3,3 km entfernte Bundesstral3e
25 dient und zum anderen in das Zentrum von Dinkelsbihl fiihrt. In Richtung Westen ist die
Auffahrt auf die A7 in 37 km Entfernung moglich, eine andere Variante fihrt tiber die Bundes-
stralRe 25 mit einer zu Uberwindenden Distanz von etwa 11 km.

A.4.21 Nutzungen

Das Vorhabengebiet wird bisher hauptséchlich landwirtschaftlich als Grinland genutzt. Eine
Nutzung der vorhandenen Obstb&ume findet nicht mehr statt.

Abbildung 1: Blick auf das Planungsgebiet in Richtung Dorfzentrum vom Erschlieungsweg im Sidwesten
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A.4.2.2 Orts- und Landschaftshild

Der zu Dinkelsbiihl gehérende Stadtteil Segringen weist trotz seiner Nahe zum Stadtzentrum
Dinkelsbihl eher dorflichen Charakter auf. Er ist geprégt durch grof3flachige Einfamilienhaus-
bebauung, Hofstellen, zwei Gasthéfen und die ortsbildpragende Kirche mit Friedhof.

A.4.2.3 Kampfmittel und Altlasten

Im Plangebiet sind keine Altlasten und keine Ablagerungen von Kampfmitteln bekannt.

A.5 Rechtliche und Planerische Rahmenbedingungen
A5.1 Ubergeordnete Planungen
A.5.1.1 Landesentwicklungsprogramm Bayern 2013 (LEP)

Folgende Ziele und Grundséatze des LEP Bayern vom 01.09.2013 sind fur die vor-liegende
Planung einschlagig:

1. Grundlagen und Herausforderungen der rdumlichen Entwicklung und Ordnung Bayerns
1.1 Gleichwertigkeit und Nachhaltigkeit

1.1.1 Gleichwertige Lebens- und Arbeitsbedingungen

(2) In allen Teilrdumen sind gleichwertige Lebens- und Arbeitsbedingungen zu schaffen oder
zu erhalten. Die Starken und Potenziale der TeilrAume sind weiter zu entwickeln. Alle
Uberdrtlich raumbedeutsamen Planungen und MalRnahmen haben zur Verwirklichung
dieses Ziels beizutragen.

(G) Hierfur sollen insbesondere die Grundlagen flr eine bedarfsgerechte Bereitstellung und
Sicherung von Arbeitsplatzen, Wohnraum sowie Einrichtungen der Daseinsvorsorge und
zur Versorgung mit Gitern geschaffen oder erhalten werden.

1.1.2 Nachhaltige Raumentwicklung

(2) Die raumliche Entwicklung Bayerns in seiner Gesamtheit und in seinen Teilrdumen ist
nachhaltig zu gestalten.

(Z2) Bei Konflikten zwischen Raumnutzungsanspriichen und 6kologischer Belastbarkeit ist
den 6kologischen Belangen Vorrang einzurdumen, wenn ansonsten eine wesentliche
und langfristige Beeintrachtigung der natirlichen Lebensgrundlagen droht.

(G) Bei der raumlichen Entwicklung Bayerns sollen die unterschiedlichen Anspriiche aller
Bevolkerungsgruppen berlcksichtigt werden.

1.1.3 Ressourcen schonen

(G) Der Ressourcenverbrauch soll in allen Landesteilen vermindert werden. Unvermeidbare
Eingriffe sollen ressourcenschonend erfolgen.

Bebauungsplan ,Schellenheckfeld-Sud", Entwurf vom 18.09.2019
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1.2 Demographischer Wandel
1.2.1 Raumlichen Auswirkungen begegnen

(G)Die raumstrukturellen Voraussetzungen fir eine raumlich méglichst ausgewogene Bevol-
kerungsentwicklung des Landes und seiner TeilrAume sollen geschaffen werden.

(2)Der demographische Wandel ist bei allen raumbedeutsamen Planungen und Malinahmen,
insbesondere bei der Daseinsvorsorge und der Siedlungsentwicklung, zu beachten.

1.2.6 Funktionsfahigkeit der Siedlungsstrukturen

(G)Die Funktionsfahigkeit der Siedlungsstrukturen einschlief3lich der Versorgungs- und Ent-
sorgungsinfrastrukturen soll unter Berlcksichtigung der kiinftigen Bevdlkerungsentwick-
lung und der 6konomischen Tragfahigkeit erhalten bleiben.

1.3 Klimawandel

1.3.1 Klimaschutz

(G) Den Anforderungen des Klimaschutzes soll Rechnung getragen werden, insbesondere
durch

die Reduzierung des Energieverbrauchs mittels einer integrierten Siedlungs- und Verkehrs-
entwicklung,

die verstarkte ErschlieBung und Nutzung erneuerbarer Energien sowie

den Erhalt und die Schaffung natirlicher Speichermdéglichkeiten fur Kohlendioxid und andere
Treibhausgase.

3. Siedlungsstruktur
3.1 Flachensparen

(G) Die Ausweisung von Bauflachen soll an einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung unter
besonderer Berlicksichtigung des demographischen Wandels und seiner Folgen ausge-
richtet werden.

(G) Flachensparende Siedlungs- und ErschlieRungsformen sollen unter Beriicksichtigung der
ortsspezifischen Gegebenheiten angewendet werden.

3.2 Innenentwicklung vor Auf3enentwicklung

(2) In den Siedlungsgebieten sind die vorhandenen Potenziale der Innenentwicklung mag-
lichst vorrangig zu nutzen. Ausnahmen sind zuléssig, wenn Potenziale der Innenentwick-
lung nicht zur Verfigung stehen.

3.3 Vermeidung von Zersiedelung

(G) Eine Zersiedelung der Landschaft und eine ungegliederte, insbesondere bandartige Sied-
lungsstruktur sollen vermieden werden.

(Z) Neue Siedlungsflachen sind moglichst in Anbindung an geeignete Siedlungseinheiten
auszuweisen. [...]
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A.5.1.2 Regionalplan Region Westmittelfranken (8)

Das Planungsgebiet liegt in der Planungsregion Westmittelfranken und ist im Regionalplan
als bevorzugt zu entwickelndes Mittelzentrum im landlichen Teilraum dargestellt. Dartiber
hinaus werden eine Entwicklungsachse von regionaler Bedeutung in Richtung Bechhofen
und eine Uberregional bedeutsame Entwicklungsachse in Richtung Feuchtwangen und Wil-
burgstetten abgebildet.

+ + 4 Ziele der Raumordnung und Landesplanung

a) Zeichnerisch verbindliche Darstellungen

aler Bedeut

Gebietskategorien

Landlicher Raum

or landlicher Raur

Stadt- und Umlan

I vandicher Teilraum, dessen Entwicklung nachhatig gestarkt werden s

Zentrale Orte

Bevorzugt zu entwickelnder zentraler Ort

Entwicklungsachsen

wangen (Jagst) Q. STannhausar -
®o ey g G Ehines

Abbildung 2: Ausschnitt Regionalplan ,Westmittelfranken* Karte 1 Raumstruktur (2000), o. Mastab

Folgende Ziele und Grundséatze des Regionalplans sind fur die vorliegende Planung einschla-
gig:

1.1 Die Struktur der Region soll in ihrer Leistungsfahigkeit gegenuber den anderen
Landesteilen, insbesondere den Regionen mit Verdichtungsrdumen, unter
Berlicksichtigung der nattirlichen Gegebenheiten sowie der wirtschaftlichen, sozialen und
kulturellen Erfordernisse ihrer unterschiedlichen Teilrdume gestarkt werden.

Dabei sollen die in und zwischen den TeilraAumen bestehenden Unterschiede im Hinblick auf
die Schaffung mdglichst gleichwertiger Lebens- und Arbeitsbedingungen abgebaut
werden.

1.6 Die naturraumlichen Voraussetzungen und natlrlichen Lebensgrundlagen sollen
insbesondere im Hinblick auf ihre Bedeutung fur Naturschutz, Erholung,
Fremdenverkehr, Klima und Wasserwirtschaft erhalten und gesichert werden.

Bebauungsplan ,Schellenheckfeld-Sid", Entwurf vom 18.09.2019
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2.1.2 Sicherung und Entwicklung der Zentralen Orte

(G) Dem Erhalt der in Zentralen Orten vorgehaltenen Einrichtungen ist méglichst der Vorzug
gegenlber Auslastungsbestrebungen einzuraumen.

(Z) Die weitere Uber das Mal3 der organischen Entwicklung hinausgehende Siedlungs-
tatigkeit soll sich zur Stabilisierung der Bevolkerungszahlen insbesondere in den
Zentralen Orten konzentrieren.

2.2 Gebietskategorien
2.2.2 Sozio-6konomische Raumstruktur
2.2.2.3 Landlicher Teilraum, dessen Entwicklung nachhaltig gestarkt werden soll

Die Mittelbereiche Bad Windsheim, Neustadt a.d.Aisch, Rothenburg o.d.Tauber, Dinkelsbihl,
Gunzenhausen und Weienburg i.Bay. sollen in ihrer Struktur zur Verbesserung der
Lebens- und Arbeitsbedingungen nachhaltig gestarkt werden. Ihnen soll bei Planungen
und MaBhahmen zur Starkung des landlichen Raumes der Vorrang eingerdumt werden.

[.]

3.1.1 In allen Gemeinden Westmittelfrankens soll sich die Siedlungstatigkeit in der Regel im
Rahmen einer organischen Entwicklung vollziehen.

3.1.2 Eine Uber die organische Entwicklung einer Gemeinde hinausgehende
Siedlungstétigkeit soll insbesondere zur Starkung der zentralen Orte und
Entwicklungsachsen beitragen.*

*) von der Verbindlichkeit ausgenommen

3.1.4 Bei der Siedlungstatigkeit soll insbesondere in den landschaftlichen Vorbehaltsgebieten
und in den geplanten Naturparken auf das Landschaftsbild und die Belastbarkeit des
Naturhaushalts Ricksicht genommen werden. Vor allem sollen ein hoher
Flachenverbrauch und eine Zersiedelung der Landschaft vermieden werden.

3.1.5 Von einer Bebauung sollen grundsatzlich freigehalten werden die besonders
schitzenswerten Landschaftsteile, insbesondere die groRstufigen Steilanstiege des
Steigerwaldes, der Frankenhthe und der Sidlichen Frankenalb einschlie3lich der
Okologisch wertvollen Bereiche der Hochflachen und die noch unverbauten Talgriinde,
Talterrassen und Talrandbereiche von Aisch, Frankischer und Schwabischer Rezat,
Altmuhl, Tauber und Wornitz mit den jeweiligen Nebentédlern sowie von Aurach (zur
Regnitz), Zenn, Bibert, Schwabach und Aurach (zur Rednitz).

3.2 Wohnungswesen

3.2.1 Insbesondere in den zentralen Orten und in geeigneten Gemeinden an
Entwicklungsachsen sowie in Gemeinden mit regionalplanerischer Funktion im Bereich
der Wohnsiedlungstatigkeit soll in ausreichendem Umfang Bauland bereitgestellt werden.
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A.5.1.3 Flachennutzungsplan

Die Stadt Dinkelsbuhl verfugt Gber einen rechtsgultigen Flachennutzungsplan. Der
Geltungsbereich ist als Grinflache dargestellt. Die nérdlich an das Plangebiet an-
grenzende Flache wird als Wohnflache dargestellt mit einer Ortsrandeingriinung im
Suden.

Grosse Kreisstadt Dinkelsbtihl
Datum: 05.02.2018

0 =- It =
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g' .q.'“r"\“ 7

B (1] \.f‘_ £9
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Katasterstandes ist nicht zuldssig und ersetzt nicht den Katasterauszug.
Karte nicht zur MaRentnahme geeignet!

Der Ausdruck basiert auf Originaldaten des VA. Eine Ableitung des amtlichen /‘ﬁ

Abbildung 3: Bisheriger Flachennutzungsplan Bereich Segringen

A.5.2 Baurecht, rechtsverbindlicher Bebauungsplan

Fur das Plangebiet liegt kein rechtsverbindlicher Bebauungsplan vor. Die Zulassigkeit von
Bauvorhaben bemisst sich somit gegenwartig nach § 35 BauGB.

A.5.3 Naturschutzrecht

Das Planungsgebiet liegt aufRerhalb von nach nationalem oder europdischem Recht ge-
schitzten Gebieten (Naturschutzgebiet, Landschaftsschutzgebiet, geschitzter Landschafts-
bestandteil, Naturdenkmal, Ramsar, FFH- und SPA-Gebiete).

A5.4 Wasserhaushalt
Das Plangebiet liegt auRerhalb von Uberschwemmungs- und Wasserschutzgebieten.

Bebauungsplan ,Schellenheckfeld-Sid", Entwurf vom 18.09.2019
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A55 Immissionsschutz

Im Plangebiet treten lediglich Immissionen (Gertche, Staub und Larm) aus der ordnungsge-
malen Bewirtschaftung der angrenzenden landwirtschaftlichen Flachen auf und sind als orts-
Ublich bzw. als mit der Planung einer Wohnbebauung vereinbar anzusehen.

A5.6 Denkmalschutz

Bodendenkmaler sind nicht bekannt.

Auf die Meldepflicht an das Bayerische Landesamt fir Denkmalpflege oder an die Untere
Denkmalschutzbehdrde nach Art. 8 Abs. 1 und 2. DSchG wird hingewiesen:

=  Wer Bodendenkmaler auffindet, ist verpflichtet, dies unverziglich der Unteren
Denkmalschutzbehdrde oder dem Landesamt fir Denkmalpflege anzuzeigen. Zur
Anzeige verpflichtet sind auch der Eigentimer und der Besitzer des Grundstiicks,
sowie der Unternehmer und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund geflhrt ha-
ben. Die Anzeige eines der Verpflichteten befreit die tGbrigen. Nimmt der Finder an
den Arbeiten, die zu dem Fund gefiihrt haben, aufgrund eines Arbeitsverhaltnisses
teil, so wird er durch Anzeige an den Unternehmer oder den Leiter der Arbeiten be-
freit.

= Die aufgefundenen Gegenstande und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer
Woche nach der Anzeige unverandert zu belassen, wenn nicht die Untere Denk-
malschutzbehoérde die Gegenstande vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbei-
ten gestattet.

A.6 Planinhalt

A.6.1 Planungsziele

Folgende Planungsziele stellen die Eckpunkte des Bebauungsplans ,Schellenheckfeld-Sud*
dar:

=  Ermdglichung der Errichtung von Wohngeb&auden

= aufgelockerte Bauweise mit freistehenden Baukdrpern

= Gestaltung der Baukdrper unter Berticksichtigung der Gestaltanforderungen vom Bauge-
biet ,Schellenheckfeld“ und der Topographie

= Reduktion der ErschlieBungsflachen auf das erforderliche Minimum

A.6.2 Raumlicher Geltungsbereich
Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird begrenzt:

= im Norden durch die sludliche Geltungsbereichsgrenze des Bebauungsplanes
Schellenheckfeld bzw. durch die nérdliche Grundstiicksgrenzen der Flst.Nrn . 53
und 343/1 Gmkg. Segringen und im Bereich des Weges 345 durch eine angenom-
mene Linie zwischen den Nordgrenzen der FiIst.Nrn. 53 und 343/1 Gmkag.
Segringen

= im Osten durch die vorhandene Wohnbebauung bzw. durch die Westgrenze von
Grundstuck FIst.Nr. 51 Gmkg. Segringen (Anwesen Segringen 44)
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* im Suden durch die von Stdwest nach Nordost verlaufende Stidgrenze des 6ffent-
lichen Feld- und Waldweges mit der Bezeichnung Kesselweg (FIst.Nr. 225 Gmkg.
Segringen) im Bereich des Wohnbaugrundstiickes FIst.Nr. 53 und dem Retentions-
bodenfilterbecken mit vorgeschaltetem Regenriuckhaltebecken auf FIstNr. 343/1
jew. Gmkg. Segringen

= im Westen durch die Westgrenze von Grundstiick Flst.Nr. 343/1 Gmkg. Segringen
mit dem Retentionsbodenfilterbecken mit vorgeschaltetem Regenriickhaltebecken
Im Norden wird das Plangebiet durch die in den Ort filhrende StralRe begrenzt.
Sudlich und westlich schlieRen sich landwirtschaftlich genutzte Flachen an, wobei
iese im Suden durch einen Feldweg vom Plangebiet abgegrenzt werden.

A.6.3 Art der baulichen Nutzung

Entsprechend des geplanten Charakters eines im Wesentlichen durch Wohnen gepragten
Baugebietes, wird im Uberwiegenden Teil des Plangebietes ein Reines Wohngebiet (WR)
gemal § 3 BauNVO festgesetzt.

Die nach § 3 Abs. 3 BauNVO ausnhahmsweise zuldssigen Nutzungen (Laden, Handwerksbe-
triebe, kleinere Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige Anlagen flr soziale Zwecke,
etc.) werden als unzulassig festgesetzt, da die mit diesen Nutzungen einhergehenden Publi-
kums- und Lieferverkehre dem geplanten Charakter des Baugebiets und des restlichen Orts-
teils entgegenlaufen wirden.

A.6.4 Mald der baulichen Nutzung

Im Reinen Wohngebiet wird eine Grundflachenzahl (GRZ) von 0,4 festgesetzt. Dies entspricht
der Obergrenze fiir Reine Wohngebiete gem. § 17 Abs. 1 BauNVO.

Damit wird eine angemessene, bodensparende bauliche Dichte ermdglicht, die sich an der
baulichen Dichte der angrenzenden Siedlungsbereiche orientiert. Es wird darauf hingewie-
sen, dass die zulassige Grundflache gem. 8 19 Abs. 4 BauNVO etwa durch Garagen und
Zufahrten um bis zu 50 vom Hundert Gberschritten werden kann.

Festgesetzt werden zwingend

= fir das Gebiet WR1 ein Vollgeschoss und ein Dachgeschoss (=kein Vollgeschoss)
und

= fir das Gebiet WR2 ein Untergeschoss (=kein Vollgeschoss), ein Vollgeschoss
und ein Dachgeschoss (=kein Vollgeschoss).

Um den Charakter des Wohngebietes mit Einfamilienh&usern entsprechend dem bestehen-
den Wohngebiet ,Schellenheckfeld zu wahren, wird festgesetzt, dass im Reinen Wohngebiet
je Wohngebaude maximal eine Wohneinheit und eine Einliegerwohnung bis 50 m2 zulassig
sind.

Die Oberkante des Fertigful3bodens im Erdgeschoss darf im WR1 eine H6he von 0,5 m und
im WR2 eine H6he von 0,25 m jeweils Uber der Hohe der StralRenmitte nicht Gberschreiten.
Die Firsth6he von Wohngeb&uden darf im Reinen Wohngebiet eine Héhe von 10,0 m Uber
der Hohe der StraRenmitte nicht Gberschreiten. Bezugspunkt ist dabei jeweils die Stral3en-
mitte der Erschliel3ungsstral3e im rechten Winkel zur Mitte der jeweiligen Hausfassade.
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Die Differenzierung hinsichtlich der Hohe des fertigen Ful3bodens lber der fertigen Straf3en-
oberkante ist erforderlich, um der unterschiedlichen Héhenlage der Baugrundstiicke im Ver-
haltnis zur Hohe des Stralenverlaufs gerecht zu werden.

Obstbaum,
zu erhalten

Firsthohe
ca420m Wohnstrale

Einbahnregelung
Dachneigung
Erdgeschoss

Wmmus

Wandhghe

Strallenhihe
ca 4826 muNN  Hockd Garage

4.0 7‘4 Urfieigsscheoes e vorhandenes Gelande
—

Abbildung 4: Gelandeschnitt Nord-Sid mit Hohenlage der Geb&ude

A.6.5 Uberbaubare Grundstiicksflachen, Bauweise
Im Reinen Wohngebiet wird die offene Bauweise gemalR § 22 Abs. 1 BauNVO festgesetzt.

Die Uberbaubaren Grundstiicksflachen werden mittels Baugrenzen und Baulinien geman
§ 23 Abs. 1 BauNVO festgesetzt. Die Baugrenzen/Baulinien sind eng bemessen, um

die Siedlungsstruktur aus dem Baugebiet ,Schellenheckfeld” fortzusetzen,
die landschaftsgerechte Einbindung der Baukérper in das Gelande zu ermdglichen
und den Erhalt der vorhanden Obstbaumreihe zu gewabhrleisten.

Ein Ubertreten der Baugrenzen um bis zu 1,0 m durch untergeordnete Bauteile, wird nach
§ 23 Abs. 3 BauNVO als zulassig festgesetzt.

Hinsichtlich der Lange und der Stellung der Baukdrper orientieren sich die Festsetzungen
eng am angrenzenden Baugebiet und berucksichtigen die zu erhaltenen Obstbdume und die
geneigte Topographie.

A.6.6 Ortliche Bauvorschriften nach § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. Art. 81 BayBo

Im Bebauungsplan werden Gestaltvorschriften festgesetzt. Zielsetzung ist dabei die Wahrung
der oOrtlichen Architektursprache.

Als Dachformen sind fur Hauptgebaude nur Satteldacher mit einer Neigung von 45 bis 52°
und fir Nebengebaude neben den Satteldachern auch begrinte Flachdacher als zulassig
festgesetzt. Als zulassige Dacheindeckung der Hauptgebaude werden Dachsteine in ,ziegel-
rot“ festgesetzt. Der Dachuberstand darf 30 cm betragen.
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Die Kniestockhthe, gemessen an der Auf3enkante der Umfassungsmauer (Roh), von der
Oberkante Rohdecke bis Oberkante Pfette, darf 0,5 m nicht tberschreiten. Solarenergiean-
lagen und Sonnenkollektoren auf Dachern sind ohne Aufstanderung zu errichten.

Zwerchgiebel sind bis zu einer Breite von 3,0 m zuldssig. Als Dachaufbauten sind Dachgau-
ben mit einer Breite von max. 1,25 m zulassig. Die lichte Hohe der Dachgauben- bzw.
Zwerchhausfenster darf 1,25 m nicht tberschreiten. Die Anzahl der Dachaufbauten je Wohn-
gebaude wird auf drei beschrankt.

Als Material fur die im Bebauungsplan zu errichtenden Hauser sind geputztes oder ge-
schlammtes Mauerwerk, verputzter Beton, gestrichenes oder naturlasiertes Holzwerk und la-
ckierte Stahlteile zuldssig. Fassadenmaterialien und -anstriche in greller, dunkler oder reflek-
tierender Ausfiihrung sind unzulassig.

Die Festsetzungen zu zulassigen Dachformen und -neigungen, Dachaufbauten und Zwerch-
giebel, Fassadenmaterialien und -anstriche, Solarenergieanlagen sowie zulassigen Dachfar-
ben, dienen der Schaffung eines harmonischen Erscheinungsbildes der Wohnsiedlung sowie
der Anpassung an die vorhandene einheitliche Gestaltung der bestehenden Siedlung Schel-
lenheckfeld.

A.6.7 Garagen und Nebengebaude

Je abgeschlossener Wohnung im Wohngebéaude sind auf dem Grundstiick mindestens zwei
Stellplatze herzustellen und vorzuhalten. Der Stauraum vor Garagen wird nicht angerechnet.
Zur StralRe hin darf der Stauraum nicht eingezaunt werden.

Die im Plan ausgewiesenen Flachen fur Garagen/Stellplatze dirfen hinsichtlich ihrer Lage
geringfugig verandert werden, sofern dadurch andere Festsetzungen dieses Bebauungspla-
nes nicht eingeschrankt werden.

A.6.8 Grianordnung

Die Festsetzungen zur Griinordnung dienen einer geordneten griinordnerischen Entwicklung
des Baugebiets sowie der Einfligung in die umgebende Landschaft und beriicksichtigt insbe-
sondere die vorhandenen Grinstrukturen.

A.6.8.1 Pflanzungen

Es wird festgesetzt, dass die Sicherung, Bepflanzung und Gestaltung der Freiflachen der
Baugrundstticke, der offentlichen Griinflachen und der 6ffentlichen Verkehrsflachen entspre-
chend den griinordnerischen Festsetzungen vorzunehmen ist und in dieser Weise zu erhal-
ten, artenentsprechend zu pflegen, zu unterhalten sowie bei Abgang der Arten entsprechend
nachzupflanzen ist.

Weiterhin wird festgesetzt, dass in den Wohngebieten je voller 200 m2 Grundstiicksflache ein
Laubbaum der nachstehenden Liste zu pflanzen ist. Im Vorgarten ist dabei mindestens ein
Baum zur Gliederung des StralRenraumes zu pflanzen. Vorhandene zu erhaltene oder gemaf
Planeintrag zu pflanzende Baume auf dem jeweiligen Grundstlck, sind auf diese Verpflich-
tung anrechenbar.
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Die vorhandenen, im Plan dargestellten Obstbdume auf Flur-Nr. 53 sind dauerhaft zu erhalten
und wahrend der Bauphase durch SchutzmalRnahmen gemaf DIN 18920 (Baumschutzzaun
etc.) zu schitzen.

Abbildung 5: Obstbaumreihe (zu erhalten) am nérdlichen Rand des Baugebietes

Die Baume, Straucher und sonstigen Bepflanzungen innerhalb der als ,Flachen mit Bindun-
gen fur die Erhaltung von Baumen und Strauchern® festgesetzten Flachen sind dauerhaft zu
erhalten und bei Abgang spéatestens in der darauffolgenden Pflanzperiode zu ersetzen.

Pflanzliste

Laubb&ume - Mindestpflanzqualitat: Hochstamm, 3x verpflanzt; Stammumfang: 16-18 cm

=  Acer campestre ,Elsrijk® Feld-Ahorn

= Carpinus betulus Hainbuche

= Catalpa bignonioides ,Nana“ Trompetenbaum
=  Corylus colurna BBaumhasel

= Crataegus monogyna WeilRdorn

» Crataegus laevigata ,Pauls Scarlet® Rotdorn

=  Fraxinus ornus Blumen-Esche

= Liquidambar styraciflua Amberbaum

=  Sorbus aria Mehlbeere

Obstbaume — Mindestpflanzqualitat: Hochstamm, Stammumfang 8-10 cm

= Juglans regia Walnuss
=  Apfel, Birne, Kirsche, Zwetschge
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A.6.8.2 Befestigte Flachen

Stellplatze und Zufahrten sind mit versickerungsfahigen Beldgen zu befestigen (z.B. mit Ra-
senfugen oder Drainpflaster).

Die Anlage von Schotter- oder Kiesflachen zur Gartengestaltung ist unzulassig. Freiflachen,
die nicht als Zufahrten, Wege oder Terrassen befestigt sind, missen gartnerisch mit Rasen
und Pflanzungen angelegt und dauerhaft erhalten werden.

A.6.8.3 Einfriedungen:

Einfriedungen haben einen Abstand von mindestens 1,0 m zu den offentlichen Verkehrsfla-
chen einzuhalten. In dieser Freihaltezone ist eine Hecke oder ein Pflanzstreifen anzulegen
und von dem privaten Grundsttickseigentimer zu pflegen. Von dieser Festsetzung sind nur
diejenigen Bereiche ausgenommen, die als Zufahrt oder Zuwegung genutzt werden.

Einfriedungen zum Stral3enraum sind als Holz-Lattenzaun oder/ und als Hecke zu gestalten
und durfen zur Strafl3enseite hin eine Hohe von 1,25 m nicht Giberschreiten. Mauern, Damm-
schittungen, Erdwaélle, Steinkdrbe oder sonstige Auffillungen zur Einfriedung sowie Zaun-
sockel sind nicht zuléssig. Einfriedungen zu den Nachbargrundstiicken sind als Holzlatten-
zaun oder Maschendrahtzaun bis zu 1,5 m Hohe zuléassig. Sockel sind nicht zulassig.

A.6.8.4 Auffullungen, Abgrabungen

Die Anlage von Lichtgraben oder Abgrabungen zur Belichtung des Kellergeschosses sind
unzulassig.

Stitzmauern zur Geldndeanpassung sind unzuléassig. Béschungen sind mit einem Neigungs-
verhéltnis von maximal 1:1,5 herzustellen.

A7 Wesentliche Auswirkungen der Planung auf Natur und Landschaft

Durch die geplanten Reinen Wohngebiete sowie die neu entstehende Stral3e innerhalb des
Geltungsbereichs werden bisher unversiegelte Flachen neu in Anspruch genommen. Fur die
Wohngebiete wird eine GRZ von 0,4 festgesetzt. Durch die relativ verdichtete Bauweise wird
das Prinzip des Flachensparens erfullt.

Im Zuge der Planrealisierung werden als Griinland genutzte Bereiche Uberpréagt. Zudem be-
finden sich Gehdlzbesténde innerhalb des Geltungsbereichs, die jedoch nicht von der Pla-
nung betroffen sind, da sie sich innerhalb von 6ffentlichen Grinflachen oder aul3erhalb der
festgesetzten Baufenster befinden. Es muss lediglich ein Obstbaum gerodet werden, der au-
Berhalb der Baumreihe steht. An dieser Stelle wird die Baumreihe durch Neupflanzungen
erganzt.

Der Vorhabenbereich ist als Nahrungshabitat fir Flederméuse geeignet, Fortpflanzungs- und
Ruhestéatten sind jedoch nicht vorhanden. Daruiber hinaus wird das Plangebiet in der direkten
Nachbarschaft zu einem bestehenden Wohngebiet sicher von weit verbreiteten Vogelarten
als Lebensraum genutzt. Da die eventuell betroffenen Arten im Umfeld gut verbreitet sind, ist
eine populationsbezogene Verschlechterung des Erhaltungszustandes nicht zu erwarten.
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Mit einer nachhaltigen Stérung von anspruchsvolleren Arten ist nicht zu rechnen, da diese
Arten in unmittelbarer Nachbarschaft zu einem Wohngebiet nicht zu erwarten sind.

Die Hecke am Sudrand des Geltungsbereiches beinhaltet bereits mehrere Nistkasten und
kann ihre 6kologische Funktion auch nach Verwirklichung des Baugebietes erfullen.

Um negative Auswirkungen auf Tierarten auszuschliel3en, sollten folgende Maflnahmen be-
achtet werden:

= Baufeldraumung und Rodungen sind nicht in der Hauptbrutperiode der Vdgel, hier von
Anfang Marz bis Ende Juli, durchzufiihren, um Stérung des Brutbetriebes zu vermeiden

= fir die AuBenbeleuchtung an den offentlichen Straf3en sind Lampen mit geringem nie-
derwelligen Strahlungsanteil, mit UV-absorbierenden Abdeckungen und mit vollstandig
gekapselten Beleuchtungskérpern zu verwenden, um ein Eindringen von Tieren (nacht-
aktive Insekten) und um Verletzungen jagender Fledermause zu verhindern

Zur Vermeidung von negativen Auswirkungen auf die Flora und Fauna ist das Wohngebiet
mit Baumpflanzungen zu durchgriinen (siehe Festsetzungen). Im 6ffentlichen StraRenraum
sind die festgesetzten sieben Laubbédume zu pflanzen.

Der Boden setzt sich fast ausschliefZlich aus Regosol und Pelosol (pseudovergleyt) zusam-
men, vorherrschend mit flacher Deckschicht aus Schluff bis Lehm.

Durch die Versiegelungen bei Realisierung der Planung werden die Bodenfunktionen und
Bodenbildungsprozesse eingeschrankt. Die Gefahr der Erosion steigt zudem aufgrund des
vermehrten Oberflachenabflusses von Niederschlagswasser.

Im Plangebiet selbst sind keine Oberflachengewasser vorhanden. Die geplanten Versiege-
lungen fuhren zu einer Reduzierung der Niederschlagsversickerung und der Grundwasser-
neubildung. Zur Minimierung der Eingriffe in den Wasserhaushalt wird das Niederschlags-
wasser getrennt erfasst und Uber ein vorhandenes Ruckhaltebecken dem versickert bzw.
dem natdrlichen Vorfluter zugeleitet.

Die Vegetation innerhalb des Geltungsbereichs tragt in geringem Mal3e zur Kalt- und Frisch-
luftproduktion bei, eine siedlungsklimatische Relevanz ist jedoch nicht erkennbar. Die Fl&-
cheninanspruchnahme fihrt infolge der Temperaturerhéhung Uber versiegelten Flachen zu
einer Beeinflussung des Mikroklimas. Zudem kommt es durch den vermehrten An- und Ab-
fahrtsverkehr zu einer geringen Erhéhung der Staub-, Larm- und Luftschadstoffemissionen.

Der sudliche Ortsrand von Segringen stellt einen attraktiven Landschaftsraum dar, der durch
die Planung in Anspruch genommen und somit verandert wird. Durch den Erhalt der vorhan-
denen Vegetationsbestande wird der Vorhabenraum in die Landschaft eingebunden. Die be-
stehenden Wegeverbindungen bleiben erhalten. Das Plangebiet ist weiterhin als Nah-Erho-
lungsraum nutzbar.

Im Geltungsbereich sind weder Bau- noch Bodendenkmaler vorhanden.

Da die Eingriffe durch die Vermeidungs- und Minimierungsmaflnahmen reduziert werden,
sind keine erheblichen negativen Auswirkungen auf den Naturhaushalt und die Landschaft
Zu erwarten.
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B Rechtsgrundlagen

= Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. | S. 3634)

= Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S.
3786)

= Verordnung tber die Ausarbeitung der Bauleitplane und Uber die Darstellung des Planin-
halts (Planzeichenverordnung 1990 — PlanZV 90) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58),
zuletzt geénd. durch Art. 3 G (Umsetzung der RL 2014/52/EU im Stadtebaurecht und zur
Starkung des neuen Zusammenlebens in der Stadt) am 04.05.2017 (BGBI. | S. 1057)

= Bayerische Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August
2007 (GVBI. S. 588, BayRS 2132-1-1), zuletzt geandert durch § 2 des Gesetzes vom 12.
Juli 2017 (GVBI. S. 375)

= Gesetz Uber den Schutz der Natur, die Pflege der Landschaft und die Erholung in der
freien Natur (Bayerisches Naturschutzgesetz — BayNatSchG) i. d. F. vom 23.02.2011
(GVBI. Nr. 4/2011, S. 82-115), zuletzt gednd. am 13.12.2016 (GVBI. Nr. 19/2016, S. 372)

= Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG)
i. d. F. vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geand. durch Art. 1 des Gesetzes am
15.09.2017 (BGBI. | S. 3434)

= Gemeindeordnung (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998
(GVBI. S. 796, BayRS 2020-1-1-1), die zuletzt durch Art. 17a Abs. 2 des Gesetzes vom
13. Dezember 2016 (GVBI. S. 335)

= Bayerisches Denkmalschutzgesetz (BayDSchG) in der in der Bayerischen Rechtssamm-
lung (BayRS 2242-1-K) veroffentlichten bereinigten Fassung, zuletzt geédnd. am
04.04.2017 (GVBI. S. 70)
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Sitzu?vorlage Stadtrat 6ffentlich

am 18.09.2019

Vorlagen-Nr.: 2/040/2019

Berichterstatter: Wegert, Walter

Betreff: Zuschussantrag der Sportfreunde Dinkelsbunhl fur die Errichtung

eines Kunstrasenspielfeldes

Sachverhaltsdarstellung:

Die Sportfreunde Dinkelsbihl e.V. mdchten auf der Flache des derzeitigen B-Platzes ein Kunst-
rasenspielfeld mit 94 x 52 m errichten. Herr Arne Kochler von den Sportfreunden wird das Projekt
in der Stadtratssitzung kurz erlautern.

Die Kosten dieser Malinahme belaufen sich auf rund 360.000 €. Im Rahmen der Sportférderung
bezuschusst die Stadt Dinkelsbihl solche MaRnahmen mit einem Regelférdersatz von 10 %.
Zusétzlich zu dem sich hieraus ergebenden Forderbetrag von 36.000 € bittet der Verein die Stadt
Dinkelsbihl um einen zusatzlichen Sonderbetrag von 25.000 €. Der Gesamtférderbetrag wirde
somit 61.000 € betragen, was einem Fordersatz von 17 % entsprechen wirde.

Die Verwaltung beflrwortet eine einmalige Forderung dieses Investitionsvorhabens mit einem
Hochstbetrag von 61.000 €, nachdem auch die anderen drei Dinkelsbiihler Ful3ballvereine eine
Nutzungsmaoglichkeit in den Wintermonaten gegen einen vergleichsweise geringen Selbstkosten-
beitrag erhalten sollen. Zudem stellt die Mal3nahme den Verein vor eine grof3e finanzielle Her-
ausforderung.

Das betreffende Grundsttick ist im Eigentum der Kath. Pfarrkirchenstiftung. Wegen einer Verlan-
gerung des Pachtvertrages wurde mit der Kirchenverwaltung bereits Kontakt aufgenommen.

Anlagen:
Zuschussantrag Sportfreunde mit Kostenschéatzung

Vorschlag zum Beschluss:
Mit der Bezuschussung des geplanten Rasenspielfeldes bis zu einem Hochstbetrag von 61.000 €
besteht Einverstandnis. Die Mittel sind im Haushalt 2020 bereitzustellen.

Seite 1von 1
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Antrag auf Sonderzuschuss zum Bau eines Kunstrasenplatzes

Bauvorhaben: Errichtung eines Kunstrasenplatzes auf dem bisherigen Trainingsplatz (B-Platz)

Bauort: Sportgelande in der Mutschach, Mutschachweg 40, 91550 Dinkelsbahl

Bauherr: SV Sportfreunde Dinkelsbuhl e.V.
Vertreten durch den 1. Vorsitzenden Helmut Maller
Larrieder Str. 9, 91550 Dinkelsbuhl

Dinkelsbuhl, 6. September 2019

Sehr geehrter Herr Oberbirgermeister Dr. Hammer,
sehr geehrter Herr Wegert,
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen des Stadtrates.

Der SV Sportfreunde Dinkelsbiihl befasst sich intensiv mit der Planung und Verwirklichung eines Kunstra-
senplatzes auf dem bestehenden Trainingsplatz am 6stlichen Ende der Mutschachallee!

Die AuRerordentliche Mitgliederversammlung vom 22. August 2019 erteilte der Vorstandschaft einstimmig
das Mandat, die notwendigen Schritte in die Wege zu leiten.

Die Errichtung eines Kunstrasenplatzes ist fir uns aus nachfolgenden Grinden dringend erforderlich:

1. In Zeiten des Klimawandels und der zunehmenden Trockenheit kdnnen wir die Bewasserung des
Rasenspielfeldes sowohl organisatorisch als auch finanziell nicht mehr stemmen. Ein Kunstrasen-
platz bendtigt nur sporadisch vergleichsweise geringe Mengen an Wasser. Dies ist ein Beitrag zur
Schonung unserer Trinkwasserreserven in der Mutschach.

2. Ein Kunstrasenplatz muss nicht gemaht werden. Dadurch leisten wir ein aktiven Beitrag zum Um-
weltschutz, denn der Aussto von CO2 findet auf dem Platz nicht mehr statt!

3. Ein Kunstrasenplatz muss nicht gediingt werden. Damit verhindern wir Eintrdge in den Boden und
das Grundwasser.

4. Ein Kunstrasen muss nicht markiert werden. Dies bedeutet fiir unseren Verein eine erhebliche Zeit-
und Kosteneinsparung.

5. Ein Kunstrasenplatz ist ganzjahrig nutzbar. Demnach ist ein durchgangiger Trainings- und Spielbe-
trieb gegeben. Vor allem im Sommer kénnen sich dadurch unsere anderen Rasenplatze besser re-
generieren, was mit erheblichen Kosteneinsparungen und verminderter Umweltbelastung (siehe
oben) verbunden ist!

6. Insgesamt ist nicht nur die gesteigerte Attraktivitat unseres Vereins, sondern auch der auf Dauer ge-
sehen wesentlich geringe Umweltbelastung ein Gewinn.

IBAN: DE96 7655 0000 0000 5244 05
BIC: BYLADEM1ANS
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Der Kunstrasenplatz soll eine Flache von 94 m x 52 m haben. Als Fillmaterial (Granulat) kommt kein
Kunststoff, sondern Kork zum Einsatz. Dadurch ist der Eintrag von Mikroplastik in die Umwelt nicht vorhan-
den! Das Spielfeld ist wasserdurchlassig, sodass keine Versiegelung stattfindet. Die Entwasserung erfolgt
Uiber das bestehende Drainagesystem. AuBerdem besteht bereits eine Beleuchtungsanlage, die ggf. auf um-
weltfreundlichere LED-Technik umgeriistet wird, sodass auch diesbeziiglich keine weiteren Baumafinahmen
erforderlich sein werden.

Wir mochten dem TSV 1860 Dinkelsbiihl, dem SV Segringen und dem SV Sinbronn anbieten, den Platz in
einem begrenzten Zeitrahmen gegen einen vergleichsweise geringen Selbstkostenbeitrag zu nutzen. Damit
profitieren alle FuBballer in Dinkelsbiihl von dieser MaRnahme.

Wir sind der Meinung, dass wir mit der Errichtung eines Kunstrasenplatzes nicht nur einen Beitrag zum akti-
ven Umweltschutz, sondern auch zur Attraktivitat der Vereine in Dinkelsbuhl leisten werden.

Um dieses Projekt finanziell bewaltigen zu kénnen, bitten wir die Stadt Dinkelsbihl um einen Sonderzu-
schuss in Hohe von 25.000 Euro.

Wir freuen uns auf eine wohlwollende Priifung unseres Antrages durch die Verwaltung und den Stadtrat.

e

Mit freupddlichen GriiRen

Helmut Muller
1.Vorsitzender

Anlagen:

Kostenaufstellung
Finanzierungsplan

Protokoll Mitgliederversammlung

IBAN: DEO3 7651 0200 0005 2440 5
BIC: BYLADEM1DKB
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Kostenaufstellung Kunstrasenplatz SV Sportfreunde Dinkelsbunhl

Bodengutachten
Baustelleneinrichtung

Oberbodenabtrag

Bodenabtrag

Tiefbordsteine, Randeinfassung
Tragschicht/Filterschicht, Drainage
Elastische Tragschicht

Kunstrasen

Flllmat. Quarzsand

Fillmat. Kork

Ballfangzaun hinter Tor
Sickerleitungen erganzen

netto Herstellungskosten

2.500 €
3.000 €

4.500 €
7.600 €
10.000 €
80.000 €
70.000 €
80.000 €
6.000 €
30.000 €
4.000 €
5.000 €

302.600 €

19% Mehrwertsteuer
brutto Herstellungskosten

57.494 €
360.094 €

IBAN: DE96 7655 0000 0000 5244 05
BIC: BYLADEM1ANS
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Finanzierungsplan Kunstrasenplatz SV Sportfreunde Dinkelsbiihl

Herstellungskosten 360.094 €
Stadt Dinkelsbdihl 36.009 €
Landkreis Ansbach 36.009 €
Bayrischer Landes Sportverband (BLSV) 90.024 €
Forderungen gesamt 162.042 €
Anker Spender 40.000 €
Sonderbeitrag Stadt Dinkelsbiihl 25.000 €
Spenden Programm (VR Bank) 15.000 €
Eigenleistung 10.000 €
zu finanzieren fiir die Sportfreunde Dinkelsbiihl 108.052 €
BLSV Darlehen tber 30 Jahre 72.019 €
Darlehen & Barmittel 36.033 €

Belastung pro Jahr

BLSV Darlehen

Tilgung & Zinsen 2437 €
Darlehen & Barmittel

Tilgung (20.000€ Darlehen u. 15 Jahre) 1.483 €
Belastung Sporfreunde pro Jahr 4.106 €
durch. Ertrag 5 Jahre 6.518 €

IBAN: DEO3 7651 0200 0005 2440 5
BIC: BYLADEM1DKB



SV Sportfreunde Dinkelsbuhl e. V.

Protokoll der AuBerordentlichen Mitgliederversammiung
Zum geplanten Bau eines Kunstrasenplatzes

Datum: 22. August 2019
Beginn: 19:35 Uhr
Ende: 21:05 Uhr
Ort: Sportheim

TOP1: BegriiBung durch Vorsitzenden Helmut Muller

Der 1. Vorsitzende begriiftt die anwesenden Mitglieder (sieche Anwesenheitsliste) und stellt die
ordnungsgemafe Ladung zur Aulerordentlichen Mitgliederversammlung fest. Er informiert die
Versammlung darlber, dass sich die Verantwortlichen mit der Planung und Errichtung eines
Kunstrasenplatzes auf dem bestehenden Trainingsplatz (B-Platz) befassen.

TOP2: Vorstellung der geplanten auBerordentlichen Investitionen in die Sportanlagen
Stefan Friedrich stellt die technischen und baulichen Details des geplanten Kunstrasenplatzes
vor. Dabei geht er vor allem darauf ein, dass das Spielfeld nicht mit einem Kunststoffgranulat,

sondern mit Kork versehen wird.

Arne Kochler informiert anhand einer Kostenaufstellung (sieche Anhang) uber den finanziellen
Rahmen der MaRnahme. AnschlieRend erlautert er den Finanzierungsplan (siehe Anhang).

Im Anschluss beantworten Stefan Friedrich, Arne Kochler und Vorsitzender Helmut Mdller die
Fragen aus der Versammlung. Christoph Launer bittet darum, zu prifen, ob auf dem Gelande

bei entsprechender Ausrichtung noch ein Rasenspielfeld erhalten werden kann. Die
Vorstandschaft wird den Vorschlag beraten.

TOP3: Beschlussfassung
Die Versammlung fasst ohne Gegenstimme und ohne Enthaltung folgenden Beschluss:
Die Vorstandschaft wird beauftragt, die notwendigen Schritte fiir die weitere Planung und die

Errichtung eines Kunstrasenplatzes auf dem bestehenden Trainingsplatz (B-Platz) in die Wege
zu leiten.

Andreas Kustelega Helmut Mdaller

Prot/Zo y Versammlungsleiter




Sitz@vorlage Stadtrat 6ffentlich

am 18.09.2019

Vorlagen-Nr.: 2/039/2019

Berichterstatter: Wegert, Walter

Betreff: Zuschussantrag des SV Segringen zu Investitionen auf dem

Vereinsgelande

Sachverhaltsdarstellung:

Mit Schreiben vom 26.07.2019 beantragt der SV Segringen eine Sportférderung zu den im beilie-
genden Antrag vorgesehenen MalRhahmen. Zum einen soll der A- und B-Platz durch eine Umris-
tung der Flutlichtanlage auf LED, durch Ersatz eines Ballfangzaunes sowie durch eine Bereg-
nungsanlage ertichtigt werden. Auf3erdem erfolgt der Neubau eines neuen C-Platzes. Mit den
Mafnahmen soll noch in diesem Jahr begonnen werden.

Zu den Gesamtkosten von 107.000 € (A- und B-Platz) und 210.000 € (neuer C-Platz), zusammen
also 317.000 €, beantragt der SV Segringen einen 15 %igen Zuschuss. Die Regelférderung der
Stadt Dinkelsbuihl fur MaRnahmen im Rahmen der Sportférderung betragt 10 %. In Anbetracht
der hohen Investitionssumme und der finanziellen Belastungen des Vereins in den vergangenen
Jahren, beflrwortet die Verwaltung einen einmaligen Foérdersatz von 15 %.

Der Gesamtzuschuss wirde somit rund 48.000 € betragen. Im Haushalt 2019 ist bereits fir den
C-Platz ein Betrag von 16.000 € vorgesehen. Der restliche Zuschuss von 32.000 € misste im
Haushalt 2020 bereitgestellt werden.

Anlagen:
Antrag SV Segringen

Vorschlag zum Beschluss:
Mit der vorgeschlagenen Férderung von 48.000 € als Hochstbetrag besteht Einverstandnis. Fur
2020 ist ein Betrag von 32.000 € in die Sportférderung einzustellen.

Seite 1von 1
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Antrag auf Gewdhrung von Zuschiisses fiir die Ertiichtigung der beiden bestehenden
Rasenspielfelder sowie den Neubau eines zusétzlichen Rasenspielfelds am
Sportgelénde in Segringen

Sehr geehrter Herr Oberblirgermeister Dr. Hammer,

zunéchst dirfen wir uns fir das karzlich in lhrem Hause gefiihrte Gespréch recht herzlich
bedanken.

Wie lhnen in diesem Termin dargelegt wurde, beabsichtigen wir die im Betreff genannten
Projekte durchzufihren. Im Rahmen der Sportférderung beantragen wir hiermit einen
Zuschuss von der GroRen Kreisstadt Dinkelsbihl in Hohe von 10% bzw. wie bereits
signalisiert 15% der voraussichtlichen Herstellungskosten von 111.600,00 EUR und
210.000,00 EUR. Eine evtl. Zusatzférderung durch den Sparkassen-Fonds, wie von lhnen
angesprochen, wiirde uns finanziell weiter entlasten.

Die Kosten- und Finanzierungspléne zu den beiden Mafnahmen wurden Ihnen bereits im
Vorfeld Ubermittelt.

Die weiteren Planunterlagen werden zu gegebener Zeit im Rahmen des Bauantrags
beigebracht.

Bei der zustandigen Abteilung des Landratsamts Ansbach haben wir parallel ebenfalls
Zuschussantrage fur beiden Bauvorhaben gestellt. Ebenso sind die Férderantrage beim
BLSV bereits gegenstandlich und in Bearbeitung.

Die Erlauterungen bzw. Begriindungen der MaBnahmen sind in den bereits Ubermittelten
Projektunterlagen nachzulesen.

Fur etwaige Ruckfragen stehen wir gerne zur Verfuagung.

Mit freundlichen GriiRen

SV Segringen e.V.

A\
(J. So , 1. Vorstand)

1. Vorstand Seidelsdorf 17 Telefon 09851 - 55 14 00 IBAN: DEB3 7659 1000 0004 0037 05
Jurgen Soldner 91550 Dinkelsbiihl Email: juergen-soldner@t-online.de BIC: GENODEF1DKV



SV Segringen Ertlichtigung Sportgelande 2019

Kurze Erlauterung und Kostenberechnung

Die Ertichtigung Sportgelande SV Segringen 2019, umfasst den
A — Platz und den B - Platz.

A) Ertichtigung A - Platz

Kurze Beschreibung der Maldnahmen,

Hier ist vorgesehen eine Beregnungsanlage einzubauen. Derzeit wird
der Platz manuell bewassert — durch auf- und umstellen von
beweglichen Regner — diese sehr aufwendige Arbeit ist in Zukunft nicht
mehr zu leisten.

Aus diesem Grund, sieht unsere Planung den Einbau einer
automatischen Beregnungsanlage vor. Geplant sind hier zwei
Vollkreisregner und zehn Teilkreisregner.

Eine weitere ErtichtigungsmalRnahme stellt die Umristung der
vorhandenen Flutlichtanlage auf LED — Lichtstrahler dar. Derzeit sind
vier Flutlichtmasten mit herkdbmmlichen Strahlern vorhanden. Diese
sollen auf sechs Masten mit 8 Stiick LED - Strahler erweitert. So dass,
flr das Spielfeld eine bessere Ausleuchtung erzielt wird und wir trotzdem
Stromkosten sparen.

Kostenberechnung der einzelnen MaBRnahmen

Einbau einer Beregnungsanlage,

einbauen Graben herstellen und verflillen 435 m, liefern und setzen von
2 Vollkreisregner und 10 Teilkreisregner einschl. Zubehor, Rohrleitung
2 Zoll aus PE 440 m liefern und verlegen einschl. Bégen und Zubehor,
Kabelsand liefern und einbauen, Splitt fir Regner setzen, Steuerleitung
480 m und Steuergerat, Unterwasserpumpe einschl. Zubehor liefern und
in best. Zisterne einbauen, Rasentragschicht liefern und in Graben
einbauen 435 m, auf Graben Rollrasen verlegen 90 mZ2.

Kosten Beregnungsanlage und Pumpe 24.991,32 €



SV Segringen Ertuchtigung Sportgelande 2019

Erneuerung Flutlichtanlage

Best. Flutlichtanlage umristen und erweitern. Einen zuséatzlichen Masten
stellen, 6 Traversen liefern und montieren, 8 Stiick LED Strahler
(Floodligt) liefern und montieren, Kabel liefern und verlegen.
Kostenberechnung der einzelnen MaRnahmen

Erneuerung Flutlichtanlage

Best. Flutlichtanlage umristen und erweitern. Einen zuséatzlichen Masten
stellen,6 Traversen liefern und montieren, 8 Stiick LED Strahlr (Floodligt)
liefern und montieren,Kabel liefern und verlegenAnschluss neuer
Anschluss neuer Masten, Kabelgraben herstellen einschl. Nebenarbeiten
Grabenlange 80 m, einschl Hebeblhne fir Montage.

Kosten Erneuerung Flutlichtanlage 25.252,13€

Zwischensumme Ertlichtigung A - Platz 50.244,05 €

B) Ertichtigung B — Platz

Kurze Beschreibung der Mallnahmen

Die geplante ErtichtigungsmalRnahme stellt die Umristung der
vorhandenen Flutlichtanlage auf LED - Lichtstrahler dar. Derzeit sind
vier Flutlichtmasten mit herkdmmlichen Strahlern vorhanden. Diese
sollen auf sechs Masten mit 8 Stlick LED - Strahler erweitert. So dass,
auch hier fur das Spielfeld eine bessere Ausleuchtung erzielt wird und
wir trotzdem Stromkosten sparen.

Eine weitere Ertlichtigung wird sein, der bestehend Ballfangzaun
(Maschendrahtzaun Hohe 6 m) wird im unteren Bereich auf eine Hohe
von 2.43 m durch Doppelstabgitter ersetzt. Zaun hinter beiden Toren
Lange insgesamt 100 m.



SV Segringen Ertlichtigung Sportgelande 2019

Kostenberechnung der einzelnen MaRnahmen

Erneuerung Flutlichtanlage
Best. Flutlichtanlage umrusten und erweitern. Einen zusatzlichen Masten
stellen,6 Traversen liefern und montieren, 8 Stiick LED Strahlir (Floodligt)
liefern und montieren,Kabel liefern und verlegenAnschluss neuer
Masten, Kabelgraben herstellen einschl. Nebenarbeiten Grabenlange
80 m, einschl Hebebulihne flr Montage.

Kosten Erneuerung Flutlichtanlage 25.252,73 €

Erneuerung Ballfangzaune

Best. Maschendrahtzaun abbauen, Betonstreifen einbauen,
Doppelstabgitter Typ 8/6/8 mm liefern und einbauen.

Kosten Erneuerung Ballfangzaune 5.950,00 €

Zwischensumme Ertuchtigung B — Platz 31.202,73 €

Summe Ertlichtigung A — Platz und B - Platz

Herstellungskosten netto 81.446,78 €
Mwst. 19% 15.474,89 €
Herstellungskosten brutto 96.921,67 €

Baunebenkosten 12% der Nettokosten etwa 10.000,00 €



SV Segringen Ertlichtigung Sportgelande 2019

Maogliche Finanzierung

Herstellungskosten nach Kostenbrechnung
einschliel3lich der Baunebenkosten 106.921,67 €

Geplante Zuschiisse

1. Stadt Dinkelsbihl 10%

2. Landkreis Ansbach 10%

3. Bayerischer Landes Sportverband 20 %

Somit geplanter Zuschuss 42.768,67 €

Foérderung von Sportstatten durch Bundesmittel (01.07. — 30.09.19):
Hier Sanierung der Flutlichtanlagen

Fbrderung bis 25 % (frhestens Beginn 5 Monate nach Einreichung Antrag)
der zuschul3fahigen Kosten

A + B Platz 50.504 € 12.626,00 €

Geplante Eigenleistung

Erdarbeiten, entwasserungsarbeiten,

bei Vergabe an Firmen.

Entsprechend der Berechnung

33% der Herstellungskosten

zuzlglich Baunebenkosten 100%

Somit geplante Eigenleistungen 31.984,15 €

Geplante Kreditaufnahme
Somit geplante Darlehen 10.542,85 €




SV Segringen Erweiterung Sportgelande 2019

SV Segringen Erweiterung Sportgelande 2019,
hier Neubau C - Platz

Kurze Erlauterung

Der Bedarf fur ein weiteres Spielfeld ist zwingend erforderlich. Was
dringend bendtigt wird, ist ein weiterer Trainingsplatz.

Die Stadt Dinkelsbihl hat das erforderliche Grundstlick bereits erworben
und stellt es dem SV Segringen fir den Bau und Betrieb des
erforderlichen Sportplatzes zur Verfugung.

Das geplante Spielfeld hat eine Groe 90 x 55 m.

Gebaut werden soll:

ein DIN Platz 90 x 55 m, mit entsprechender Rasentragschicht,
Entwasserung in der Flache und Ableitung des Regenwasser Uber
Drainagen, Flutlichtanlage  flir  Trainings- und  Spielbetrieb,
Beregnungsanlage, Ballfangzaun hinter beiden Toren.

Kostenschatzung
Vermessung 1.000 €
Grabenverrohrung 4.500 €
Abtrag- und Aufflllung bis Planum 10.000 €
Feinplanum herstellen, Lastplatten 3.500 €
Drainagen und Entwasserung 21.000 €
Rasentragschichten 2-lagig, Oberbodenarbeiten 41.000 €

Kontrollpriifungen:
Kornverteilung, Wasserdurchlassigkeit 1.000 €



SV Segringen Erweiterung Sportgelande 2019

Raseneinsaat 4.000 €
Mahen, Dungen, Wassern, Perforieren 5.000 €
Flutlichtanlage vier Masten Strahler 22.000€
einschl. Stromanschluss und Verteilung

Bewasserungsanlage 23.000 €
einschl. Wasserbecken, Pumpe, Zuleitung

Ballfangzaun 2 x 40m = 80 m, 6m hoch, 21.000 €
2 m Doppelstabgitter, 4 m Maschendrahtzaun

FuRballtore 2 Stlick 2.500 €
Herstellungskosten netto 159.500 €
Mwst. 19% 30.305 €
Herstellungskosten brutto 189.805 €

Baunebenkosten 12% der Nettokosten etwa

20.000 €



Vor — Entwurfsplanung

C-Platz




Sitzﬁvorlage Stadtrat 6ffentlich

am 18.09.2019

Vorlagen-Nr.: 1/017/2019

Berichterstatter: Staufinger, Thomas

Betreff: Erhéhung der Heimentgelte im Altenpflegeheim der
Hospitalstiftung

Sachverhaltsdarstellung:

Am 10.09.2019 fand eine zweite Runde der Pflegesatzverhandlungen mit der Arbeitsgemein-
schaft der Pflegekassenverbande statt. Folge dieser Vereinbarung ist neben einer Erhéhung der
Sachkosten auch die sukzessive Anpassung der Gehalter an den TVOD. Die jetzt ausgehandel-
ten Betrage erlauben eine Lohnerh6hung zum 01.10.2019 um etwa 6%, die allen Beschaftigten
maximal bis zum Erreichen des Tariflohnes zu Gute kommit.

Folgende Vergutungsvereinbarung nach 8 85 SGB XI kénnte —vorbehaltlich der Zustimmung des
Stadtrates- getroffen werden:

Pflegesétze:

Pflegebedirftige des Pflegegrades 1 40,83 EUR taglich (bisher 39,87)
Pflegebediirftige des Pflegegrades 2 53,07 EUR taglich (bisher 50,50)
Pflegebediirftige des Pflegegrades 3 69,25 EUR taglich (bisher 66,67)
Pflegebediirftige des Pflegegrades 4 86,11 EUR taglich (bisher 83,54)
Pflegebediirftige des Pflegegrades 5 93,67 EUR taglich (bisher 91,10)

Fur Unterkunft und Verpflegung konnte unabhangig vom jeweiligen Pflegegrad folgendes Ent-
gelt vereinbart werden:

Unterkunft 13,01 EUR taglich (bisher 11,26)
Verpflegung 11,50 EUR téaglich (bisher 12,83)

Vorschlag zum Beschluss:

Mit der vorstehenden Erhéhung der Heimentgelte zum 01.10.2019 besteht Einverstandnis. Auf
Grundlage des ausgehandelten Ergebnisses ist eine entsprechende Vergltungsvereinbarung
abzuschliel3en.

Seite 1von 1



Situ5vorlage Stadtrat 6ffentlich

am 18.09.2019

Vorlagen-Nr.: 2/036/2019

Berichterstatter: Schlosser, Patricia

Betreff: Forderung von kommunalen Anlagen der Wasserversorgung und

Abwasserentsorgung nach Teil B der RZWas 2018

Sachverhaltsdarstellung:

Der Freistaat Bayern fordert Vorhaben zur Sanierung von Anlagen der 6¢ffentlichen Wasser-
versorgung und Abwasserentsorgung. Der Schwerpunkt der Férderung liegt dabei auf der
Erneuerung und Renovierung von Kanalen und Leitungen.

Gefordert wird in Hartefallen. Ein Hartefall liegt vor, wenn die sogenannte Pro-Kopf-
Belastung (PKB) in einem Satzungsgebiet tber einer der vorgegebenen Hartefallschwellen
liegt. Die Hartefallschwellen beziehen sich auf die PKB der Investitionen der Vergangenheit
seit 1992 im Satzungsgebiet.

Die Stadt Dinkelsbuihl beantragt die gemeinsame Betrachtung der Wasserversorgung und
Abwasserentsorgung. Als Stichtag wurde der 01.01.2016 berechnet und festgesetzt. Nach
Anlage 2 RZWas 2018 ergibt sich fur Dinkelsbihl eine Vergangenheits-Pro-Kopf-Belastung
(PKB) WV+AW in Hohe von 3.706 EURO/Einwohnerzahl mit Demografiefaktor. Die unter
Nr. 4.3. genannte Hartefallschwelle 1 wird, unter Beriicksichtigung der fir einen Raum mit
besonderem Handlungsbedarf um 25 % abgesenkten Schwelle, Gberschritten.

Liegt die PKB Uber der Hartefallschwelle 1, kénnen u. a. folgende Vorhaben pauschal ge-
férdert werden:

Sanierung von Trinkwasserleitungen: 120€/m (mind. 50%, max. 90%)
Renovierung von Abwasserkanalen: 180€/m (mind. 50%, max. 90%)
Erneuerung von Abwasserkanélen: 360€/m (mind. 50%, max. 90%)

Seitens der Stadt ist geplant, folgende MaRhahmen zur Férderung anzumelden:

Renovierung verschiedene Kanale Stadtgebiet: Wornitzstr., Hutmacher Str., SchieRwasen-
weg, Grasergasse, Friedhofsammler, Obere Schmiedgasse, Ludwig-Stark-Str., Heininger
Str., Ellwanger Str., Koénigsberger Str., Sudetenstr., Schlesienstr., SchielRwasenstr.
Erneuerung Kanalisation OT Sinbronn

Seitens der Stadtwerke ist geplant, folgende MalBnahmen zur Férderung anzumelden:

Sanierung von Trinkwasserleitungen: Crailsheimer Str., Oberer Mauerweg, Hutmacher
Str./Schiel3wasenweg, Heininger Str., Schitzenstr., Harrscherweg, Karlsbader Str., Gade-
mannstr., OT Sinbronn, OT Ober- und Unterwinstetten.

Vorschlag zum Beschluss:

Mit der Durchfiihrung der Vorhaben besteht grundsatzlich Einverstandnis. Die einzelnen Planun-
gen, Kostenberechnungen und Vergaben werden zu gegebenem Zeitpunkt dem Stadtrat vorge-
stellt. Die Verwaltung wird beauftragt, das Forderverfahren in die Wege zu leiten.
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Stadtrat 6ffentlich

Sitzu@vorlage

am 18.09.2019

Vorlagen-Nr.: 2/038/2019

Berichterstatter: Wegert, Walter

Betreff: Bedarfsanerkennung nach Artikel 7 BayKiBiG fur Platze in

Kindertagesstatten

Sachverhaltsdarstellung:

Die Gemeinden entscheiden gem. Art. 7 Bayerisches Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz
(BayKiBiG) welchen drtlichen Bedarf sie unter Berlicksichtigung der Bedurfnisse der Eltern und
ihrer Kinder fir eine kindgerechte Bildung, Erziehung und Betreuung sowie sonstiger bestehen-
der schulischer Angebote anerkennen. Die letzte Bedarfsanerkennung erfolgte durch den Stadt-
rat am 27.06.2017. Im Rahmen des Forderantrags fur die Kindertagesstatten im Baugebiet Gais-
feld IV wurde uns empfohlen, diese zu aktualisieren.

Die Sachlage hat sich gegenuber 2017 nur dahingehend verandert, dass sich die jahrlichen Ge-
burten deutlich von bisher 105 auf durchschnittlich 120 erhdht haben. Zusatzlich haben die sog.
Korridorkinder (derzeit 17) den Bedarf an Regelplatzen noch deutlich erhoht. Der 2017 festge-
stellte Bedarf bestatigt sich damit auch fir die Jahre 2019 ff.

Vorhandene Betreuungsplatze und Bedarf im Bereich der Stadt Dinkelsbhl:

Bestand Bedarf Bestand | Bedarf Bestand Bedarf
Kindertagesstétte g g Nrjepers | WKilpeEi- | 2o eI

platze platze platze platze platze platze
Sept. 2019 wie 2017 Sept. 2019 | wie 2017 Sept. 2019 wie 2017

Bonhoeffer-Kindergarten 140 140 24 24 25 25

Evang. Kindergarten Klos-

ter (Notgruppen) 25 0 24 0

(Ersatz in Gaisfeld IV 2022)

St. Paul Kindergarten 52 52 12 12 25 25

St. Paul Notgruppen 41 0

(Ersatz in Gaisfeld IV 2022)

St. Georg Kindergarten 100 100 24 24

Waldorfkindergarten Klos-

ter) 24 24 12 12

(Ersatz in der ehem.Hauptschule

2021 nach Umbau)

Waldkindergarten 50 50 12 12

Neue Kindertagesstatte 50 0 24 25

Gaisfeld IV — kirchl. Trager

Neue Kindertagesstatte 50 0 24 25

Gaisfeld IV — kirchl. Trager

Summen: 432 466 108 132 50 100
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Regelplatze:

Beim Platzangebot haben wir in diesem Bereich derzeit noch geringflugige Kapazitaten beim
Waldorfkindergarten frei. Ansonsten sind alle Platze einschlie3lich der geschaffenen Notgruppen
belegt.

Die 34 zusatzlichen Platze sind aus folgenden Griinden bedarfsnotwendig: In den zuriickliegen-
den Jahren sind die Geburtenzahl erheblich gestiegen (2016 bis 2018 durchschnittlich 120 — Vor-
jahre 105). AuRerdem wird ein zusatzlicher Bedarf an Regelplatzen durch das Baugebiet Gaisfeld
IV, das im nachsten Jahr erschlossen wird, sowie eine Vielzahl von Nachverdichtungen im
Wohnbereich entstehen. Auch die sog. Korridorkinder (derzeit 17) haben sich entsprechend aus-
gewirkt. Ein Bedarf im Regelbereich mit 466 Platzen ist somit absolut realistisch.

Kinderkrippen:

Insbesondere bei der Schaffung von Krippenplatzen hat die Stadt Dinkelsbihl in Zukunft noch
einen erheblichen Nachholbedarf. Derzeit werden im Stadtgebiet 108 Platze angeboten, die alle-
samt belegt sind. Hier wird sich der Bedarf zukunftig noch erheblich erhdhen. Bei einer Versor-
gungsquote von 100 % - wie sie derzeit bei den Regelplatzen gegeben ist — waren rechnerisch
noch 80 Krippenplatze notwendig. Wir haben in diesem Bereich weiterhin eine starke Nachfrage.
Der in der Beschlussvorlage festgesetzte Bedarf von 132 Krippenplatzen wird daher in Zukunft
weiter nach oben angepasst werden mussen.

Kinderhort/Schulkinderbetreuung:

In diesem Bereich erfolgt die Versorgung durch 3 Saulen. Neben der gebundenen Ganztages-
schule, in der 75 Kinder nachmittags betreut werden und der Mittagsbetreuung (ca. 80 Schiiler),
decken die Kindergarten derzeit weitere 50 Schiler in der Versorgung ab.

Der Bedarf wird auch in diesem Segment der Kinderbetreuung weiter ansteigen. Die zwei zusatz-
lichen Hortgruppen in den neuen Kindertagesstatten im Baugebiet Gaisfeld IV sind daher eben-
falls bedarfsnotwendig.

Vorschlag zum Beschluss:
Es werden folgende Platze in den Kindertagesstatten ab 01.09.2019 im Planungszeitraum bis
2022 als bedarfsnotwendig anerkannt:

1. Kinder unter 3 Jahren: 132 Platze
2. Kinder zwischen 3 und 6 Jahren: 466 Platze
3. Schulkinderbetreuung/Hort 100 Platze
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Sitzu n?vorlage Stadtrat 6ffentlich

am 18.09.2019

Vorlagen-Nr.: 3/105/2019

Berichterstatter: Wistner, Klaus

Betreff: ErschlieBungsbeitragssatzung der Stadt Dinkelsbihl - Neufassung

Sachverhaltsdarstellung:

Die Stadt Dinkelsbihl erhebt ErschlielBungsbeitrdge auf der Grundlage der ErschlieRungsbei-
tragssatzung vom 27.04.1998 (zuletzt fur die ErschlieBungsanlagen im Baugebiet Gaisfeld 1),
bzw. schliel3t Vereinbarungen fir die Ablésung von ErschlielBungsbeitrdgen unter Berufung auf
dieser ErschlieBungsbeitragssatzung (zuletzt fur die ErschlieBungsanlagen in den Baugebieten
Gaisfeld 1l und Ill) ab. Die Satzung aus dem Jahre 1998 beruht ausschlie3lich auf der Ermachti-
gungsgrundlage des Art. 23 Gemeindeordnung (GO) i.V. mit § 132 Baugesetzbuch (BauGB).

Rechtsgrundlage flr die Erhebung von ErschlieBungsbeitrédgen ist aber seit dem 01.04.2016 die
landesrechtliche Bestimmung des Art 5a mit den Abséatzen 1 bis 9 Kommunalabgabengesetz
(KAG) i.V. mit der jeweils zu erlassenden ErschlieBungsbeitragssatzung. In Bayern wurde das
ErschlieBungsbeitragsrecht in bayerisches Landesrecht tberfuhrt (nebst landesgesetzlicher Re-
gelung in Baden-Wirttemberg und Berlin).

Eine vom Staatsministerium des Inneren verdffentlichte Mustersatzung gibt es fiir den Erschlie-
Bungsbeitrag nicht mehr. In Bayern hat sich in der Zwischenzeit vor allem das vom Bayerischen
Gemeindetag erarbeitete Satzungsmuster durchgesetzt. Das vom Bayerischen Gemeindetag
verotffentlichte Satzungsmuster hatte sich bei gerichtlichen Anfechtungen von Erschliel3ungsbei-
tragsbescheiden bewéhrt. Der Bayerische Gemeindetag hat ein neues Satzungsmuster erarbei-
tet, das die jungste Entwicklung in Gesetzgebung und Rechtsprechung beriicksichtigt.

Anlasslich einer Anfrage beim Landratsamt Ansbach hinsichtlich der nicht mehr zutreffenden Er-
machtigungsgrundlage der stadtischen Satzung vom 27.04.1998 hat zu der Empfehlung gefihrt,
fur die kinftige Abrechnung von ErschlieBungsbeitrdgen bzw. als Grundlage fir Ablésungsver-
trage das Satzungsmuster des Bayerischen Gemeindetags zu (ibernehmen.

Neben der Angabe der zutreffenden Rechtsgrundlage fur den Erlass der Satzung beriicksichtigt
das Muster insbesondere folgende Punkte:

= Da ErschlieBungsbeitrage in Bayern nicht auf bundesrechtlicher, sondern auf landesrechtli-
cher Grundlage (Art. 5a Abs. 1 bis 9 KAG) erhoben werden, sind im Satzungsmuster nun-
mehr alle gemaR Art. 2 Abs. 1 Satz 2 KAG fir eine Abgabesatzung erforderlichen Mindestin-
halte (Schuldner, Abgabetatbestand, Mal3stab, Satz der Abgabe, Entstehung sowie Falligkeit
der Abgabeschuld) ausdrticklich normiert.

= Die Regelung zur Verteilung des umlagefahigen ErschlieBungsaufwands wurde den Erforder-
nissen der Praxis entsprechend klar strukturiert; insbesondere ist danach die Anwendbarkeit
der satzungsmaéalRigen Tiefenbegrenzungsregelung auf Grundstiicke beschrankt, die vom pla-
nungsrechtlichen Innenbereich (§ 34 BauGB) in den AulR3enbereich (§ 35 BauGB) Ubergehen;
sie findet keine Anwendung auf Grundstiicke, die voll im unbeplanten Innenbereich liegen.

= Das Satzungsmuster enthalt sachgerechte und den Bedirfnissen der Praxis entsprechende
Bestimmungen betreffend die ,Ablésung des Erschlielungsbeitrags.

Aus Griunden der Rechtssicherheit wird der Stadt empfohlen, die ErschlieBungsbeitragssatzung
in Anlehnung an das neue Satzungsmuster des Bayerischen Gemeindetages neu zu erlassen.
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Die Verwaltung hat auf der Basis des Satzungsmusters des Bayerischen Gemeindetages eine
ErschlieBungsbeitragssatzung fir die Stadt Dinkelsbihl ausgearbeitet — diese ist vom Stadtrat
nunmehr zu beschlieen. Laut § 16 dieser Satzung tritt die neue Erschlielungsbeitragssatzung
(nach vorheriger Bekanntmachung) am 01. Oktober 2019 in Kraft. Zum gleichen Zeitpunkt tritt
dann die alte Satzung vom 27.04.1998 aul3er Kraft.

Anlage
1 ErschlieBungsbeitragssatzung — 18.09.2019

Vorschlag zum Beschluss:
Die ErschlieBungsbeitragssatzung wird entsprechend dem Wortlaut der Anlage (Bestandteil des
Beschlusses) neu gefasst bzw. unter Aufhebung der Satzung vom 27. April 1998 erlassen.
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Satzung Uber die Erhebung von ErschlieBungsbeitragen
(ErschlieBungsbeitragssatzung — EBS)

Aufgrund des Art. 23 Satz 1 der Gemeindeordnung fur den Freistaat Bayern (GO) in Verbin-
dung mit Art. 5a Abs. 9 des Bayerischen Kommunalabgabengesetzes (KAG) und § 132 Bau-
gesetzbuch (BauGB) erlasst die Stadt Dinkelsbiihl folgende Satzung:

81
Erhebung des ErschlieBungsbeitrages

Zur Deckung ihres anderweitig nicht gedeckten Aufwandes fur Erschlieldungsanlagen erhebt
die Stadt Dinkelsbuhl ErschlieBungsbeitrédge nach Art. 5a Abs. 1 KAG sowie nach MalRgabe
dieser Satzung.

§2
Art und Umfang der ErschlieBungsanlagen

(1) Beitragsfahig ist der Erschliefungsaufwand

l. fur die 6ffentlichen zum Anbau bestimmten StraRen, Wege und Platze (Art. 5a Abs.

2 Nr. 1 KAG) in
bis zu einer StralRenbreite
(Fahrbahnen, Radwege,
Gehwege, kombinierte
Geh- und Radwege) von
1. Wochenendhausgebieten mit einer Geschossflachenzahl bis 0,2 7,0m
2. Kleinsiedlungsgebieten mit einer Geschossflachenzahl bis 0,3 10,0 m
bei einseitiger Bebaubarkeit 8,5m

3. Kleinsiedlungsgebieten, soweit sie nicht unter Nr. 2 fallen,
Dorfgebieten, reinen Wohngebieten, allgemeinen Wohngebieten,

Mischgebieten

a) mit einer Geschossflachenzahl bis 0,7 140 m
bei einseitiger Bebaubarkeit 10,5 m

b) mit einer Geschossflachenzahl Gber 0,7 - 1,0 18,0 m
bei einseitiger Bebaubarkeit 125m

c) mit einer Geschossflachenzahl tber 1,0 - 1,6 20,0m

d) mit einer Geschossflachenzahl tber 1,6 23,0m

4. Kerngebieten, Gewerbegebieten und Sondergebieten

a) mit einer Geschossflachenzahl bis 1,0 20,0m

b) mit einer Geschossflachenzahl Giber 1,0 - 1,6 23,0m

c) mit einer Geschossflachenzahl tber 1,6 - 2,0 25,0m

d) mit einer Geschossflachenzahl tber 2,0 27,0m




VI.
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Industriegebieten

a) mit einer Baumassenzahl bis 3,0 23,0m
b) mit einer Baumassenzahl tiber 3,0 - 6,0 250m
c) mit einer Baumassenzahl tiber 6,0 27,0m

b)

fur die offentlichen, aus rechtlichen oder tatsachlichen Griinden mit Kraftfahrzeu-
gen nicht befahrbaren Verkehrsanlagen innerhalb der Baugebiete (z. B. Fulwege,
Wohnwege; Art. 5a Abs. 2 Nr. 2 KAG) bis zu einer Breite von 5 m,

fur die nicht zum Anbau bestimmten, zur Erschlieung der Baugebiete notwendi-
gen Sammelstraf3en innerhalb der Baugebiete (Art. 5a Abs. 2 Nr. 3 KAG) bis zu
einer Breite von 27 m,

fur Parkflachen,

die Bestandteil der Verkehrsanlagen im Sinne von Nr. | und Nr. Ill sind, bis zu einer
weiteren Breite von 5 m,

soweit sie nicht Bestandteil der in Nr. I und Nr. Ill genannten Verkehrsanlagen, aber
nach stadtebaulichen Grundsatzen innerhalb der Baugebiete zu deren Erschlie-
Rung notwendig sind, bis zu 15 v.H. aller im Abrechnungsgebiet (8§ 4) liegenden
Grundstucksflachen,

fur Grinanlagen mit Ausnahme von Kinderspielplatzen

die Bestandteil der Verkehrsanlagen im Sinne von Nr. | bis Nr. lll sind, bis zu einer
weiteren Breite von 5 m,

soweit sie nicht Bestandteil der in Nr. | bis Nr. lll genannten Verkehrsanlagen sind,
aber nach stadtebaulichen Grundsatzen innerhalb der Baugebiete zu deren Er-
schlieBung notwendig sind, bis zu 15 v.H. der im Abrechnungsgebiet (8 4) liegen-
den Grundstucksflachen,

fir Immissionsschutzanlagen.

(2) Zu dem ErschlieBungsaufwand nach Abs. 1 Nr. | bis Nr. VI gehoren insbesondere die Kos-

ten fur

den Erwerb der Grundflachen,
die Freilegung der Grundflachen,
die erstmalige Herstellung des StraRenkoérpers einschlielich des Unterbaues, der Be-

festigung der Oberflache sowie notwendiger Erhdhungen oder Vertiefungen,

die Herstellung von Rinnen sowie der Randsteine,

die Herstellung von Radwegen,

die Herstellung von Gehwegen,

die Herstellung von kombinierten Geh- und Radwegen,

die Herstellung von Mischflachen,

die Herstellung der Beleuchtungseinrichtung,

die Herstellung der Entwéasserungseinrichtung der ErschlieBungsanlagen,
den Anschluss an andere ErschlieBungsanlagen,

die Herstellung der Ausgleichs- und Ersatzmafinahmen wegen Eingriffs beitragsfahi-
ger MalRnahmen in Natur und Landschaft,

m) die Ubernahme von Anlagen als gemeindliche ErschlieRungsanlagen,

n) die Herstellung von Boschungen, Schutz- und Stitzmauern.

(3) Der ErschlieBungsaufwand umfasst auch den Wert der von der Stadt aus ihrem Vermdgen
bereitgestellten Flachen im Zeitpunkt der Bereitstellung.
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(4) Der ErschlieBungsaufwand im Rahmen des Abs. 1 umfasst auch die Kosten, die fir die
Teile der Fahrbahn einer Ortsdurchfahrt einer Bundes-, Staats- oder Kreisstralle entstehen,
die Uber die Breiten der anschlie3enden freien Strecken hinausgehen.

(5) Soweit ErschlieBungsanlagen im Sinne des Abs. 1 als Sackgassen enden, ist fir den er-
forderlichen Wendehammer der Aufwand bis zur vierfachen Gesamtbreite der Sackgasse bei-
tragsfahig.

§3
Ermittlung des beitragsfahigen ErschlieBungsaufwandes

(1) Der beitragsfahige ErschlieRungsaufwand (8 2) wird nach den tatséchlichen Kosten ermit-
telt.

(2) Der beitragsfahige ErschlielBungsaufwand wird fur die einzelne ErschlieBungsanlage er-
mittelt. Die Stadt kann abweichend von Satz 1 den beitragsféahigen ErschlieBungsaufwand fiir
bestimmte Abschnitte einer ErschlieBungsanlage oder diesen Aufwand fur mehrere Anlagen,
die fur die ErschlieBung der Grundstiicke eine Einheit bilden (ErschlieRungseinheit), ermitteln.

(3) Die Aufwendungen fir FuBwege und Wohnwege (8§ 2 Abs. 1 Nr. II), fir SammelstralRen
(8 2 Abs. 1 Nr. ), fur Parkflachen (8 2 Abs. 1 Nr. IV b), fur Grinanlagen (§ 2 Abs. 1 Nr. V b)
und fur Immissionsschutzanlagen (& 2 Abs. 1 Nr. VI, § 10) werden den zum Anbau bestimmten
StralRen, Wegen und Platzen, zu denen sie von der ErschlieBung her gehéren, zugerechnet.
Das Verfahren nach Satz 1 findet keine Anwendung, wenn das Abrechnungsgebiet (8§ 4) der
FuRR- und Wohnwege, der Sammelstral3en, Parkflachen, Griinanlagen oder Immissionsschutz-
anlagen von dem Abrechnungsgebiet der Stral3en, Wege und Platze abweicht; in diesem Fall
werden die Ful3- und Wohnwege, die Sammelstral3en, Parkflachen, Grinanlagen und Immis-
sionsschutzanlagen selbststandig als ErschlieBungsanlagen abgerechnet.

84
Abrechnungsgebiet

Die von einer ErschlieBungsanlage erschlossenen Grundstlicke bilden das Abrechnungsge-
biet. Wird ein Abschnitt einer ErschlielBungsanlage oder eine ErschlielBungseinheit abgerech-
net, so bilden die von dem Abschnitt der ErschlieBungsanlage bzw. ErschlieBungseinheit er-
schlossenen Grundstiicke das Abrechnungsgebiet.

85
Stadtanteil

Die Stadt tragt 10 v. H. des beitragsfahigen ErschlieBungsaufwandes.

§6
Verteilung des beitragsfahigen ErschlieBungsaufwandes

(1) Bei zulassiger gleicher Nutzung der Grundstiicke wird der nach § 3 ermittelte Erschlie-
Rungsaufwand nach Abzug des Anteils der Stadt (8§ 5) auf die Grundstiicke des Abrechnungs-
gebietes (8§ 4) nach den Grundstiicksflachen verteilt.
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(2) Istin einem Abrechnungsgebiet (§ 4) eine unterschiedliche bauliche oder sonstige Nutzung
zulassig, wird der nach 8 3 ermittelte ErschlieSungsaufwand nach Abzug des Anteils der Stadt
(8 5) auf die Grundstiicke des Abrechnungsgebietes (8 4) verteilt, indem die Grundstucksfla-
chen mit einem Nutzungsfaktor vervielfacht werden, der im Einzelnen betragt:

1. bei eingeschossiger Bebaubarkeit und gewerblich
oder sonstig nutzbaren Grundstticken, auf denen keine
oder nur eine untergeordnete Bebauung zulassig ist 1,0

2. bei mehrgeschossiger Bebaubarkeit zuziglich je weiteres Vollgeschoss 0,3

(3) Als Grundstiicksflache gilt:

1. bei Grundstlcken, die vollstandig im Bereich eines Bebauungsplanes im Sinne
von § 30 Abs. 1 und 2 BauGB oder teilweise im beplanten Bereich und im Ub-
rigen im unbeplanten Innenbereich (8§ 34 BauGB) bzw. vollstandig im unbeplan-
ten Innenbereich (§ 34 BauGB) liegen, der Flacheninhalt des Buchgrundstiicks,
wie er sich aus der Eintragung im Grundbuch ergibt. Bei Grundstticken, die nur
teilweise im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes (8§ 30 BauGB) liegen und
im Ubrigen im AuRenbereich (§ 35 BauGB), die Grundstiicksflache, die sich
innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes befindet.

2. bei Grundsticken im unbeplanten Innenbereich (§ 34 BauGB), die in den Au-
Benbereich (§ 35 BauGB) uibergehen und bei denen sich die Grenze zwischen
Innen- und AufRenbereich nicht aus einer Satzung nach 8§ 34 Abs. 4 BauGB
ergibt, die tatsachliche Grundsticksflache bis zu einer Tiefe von 40 m, gemes-
sen von der der ErschlieBungsanlage zugewandten Grenze des beitragspflich-
tigen Grundstiicks. Reicht die bauliche oder gewerbliche Nutzung Uber diese
Begrenzung hinaus, so ist die Grundstiickstiefe mafl3gebend, die durch die hin-
tere Grenze der Nutzung bestimmt wird.

(4) Beitragspflichtige Grundstiicke, die ohne bauliche Nutzungsmoéglichkeit oder die mit einer
untergeordneten baulichen Nutzungsmdglichkeit gewerblich oder in sonstiger Weise ver-
gleichbar genutzt werden oder genutzt werden dirfen, z. B. Friedhofe, Sportanlagen, Freiba-
der, Campingplatze, Dauerkleingérten, werden mit 0,5 der Grundsticksflache in die Verteilung
einbezogen.

(5) Als zulassige Zahl der Vollgeschosse gilt die im Bebauungsplan festgesetzte hochstzulas-
sige Zahl der Vollgeschosse. Weist der Bebauungsplan nur eine Baumassenzahl aus, so gilt
als Zahl der Vollgeschosse die Baumassenzahl geteilt durch 3,5. Bruchzahlen werden auf volle
Zahlen auf- oder abgerundet. Setzt der Bebauungsplan weder die Zahl der Vollgeschosse
noch eine Baumassenzahl noch die héchstzulassige Gebaudehéhe in Form der Wand- oder
Firsththe fest, so findet Abs. 8 Anwendung.

(6) Ist im Einzelfall eine gro3ere Zahl der Vollgeschosse zugelassen oder vorhanden, so ist
diese zugrunde zu legen.
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(7) Grundstiicke, auf denen nur Garagen oder Stellplatze zuldssig sind, gelten als eingeschos-
sig bebaubare Grundstiicke. Bei mehrgeschossigen Parkbauten bestimmt sich der Nutzungs-
faktor nach der Zahl ihrer Geschosse.

(8) In unbeplanten Gebieten sowie im Fall des Abs. 5 Satz 6 ist mal3gebend

1. bei bebauten Grundstiicken die Hochstzahl der tatsachlich
vorhandenen Vollgeschosse.

2. bei unbebauten, aber bebaubaren Grundstiicken die Zahl der auf den
Grundstiicken der ndheren Umgebung tberwiegend vorhandenen Vollge-
schosse.

Vollgeschosse sind Geschosse, die vollstandig tUber der nattrlichen oder festgelegten Gelan-
deoberflache liegen und Uber mindestens zwei Drittel ihrer Grundflache eine H6he von min-
destens 2,30 m haben. Als Vollgeschosse gelten auch Kellergeschosse, deren Deckenunter-
kante im Mittel mindestens 1,20 m hoher liegt als die natirliche oder festgelegte Gelandeober-
flache.

(9) Ist die Zahl der Vollgeschosse wegen der Besonderheiten des Bauwerks nicht feststellbar,
werden je angefangene 2,60 m Hohe des Bauwerks als ein Vollgeschoss gerechnet, in Ge-
werbe- oder Industriegebieten 3,50 m Hohe als ein Vollgeschoss gerechnet. Ist ein Grundstiick
mit einer Kirche bebaut, so sind zwei Vollgeschosse anzusetzen. Dies gilt fir Tirme, die nicht
Wohnzwecken, gewerblichen oder industriellen Zwecken oder einer freiberuflichen Nutzung
dienen, entsprechend.

(10) Werden in einem Abrechnungsgebiet (8 4) aulBer Uberwiegend gewerblich genutzten
Grundstucken oder Grundstiicken, die nach den Festsetzungen eines Bebauungsplans in ei-
nem Kern-, Gewerbe- oder Industriegebiet liegen, auch andere Grundstiicke erschlossen, so
sind fur die Grundstiicke in Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten sowie flur die Grundsttcke,
die Uberwiegend gewerblich genutzt werden, die in Abs. 2 genannten Nutzungsfaktoren um je
50 v.H. zu erhdhen. Als gewerblich genutzt oder nutzbar gelten auch Grundsttuicke, wenn sie
Uberwiegend Geschéfts-, Blro-, Praxis-, Unterrichts-, Heilbehandlungs- oder &hnlich genutzte
Raume beherbergen oder in zulassiger Weise beherbergen dirfen.

§7
Eckgrundstiicke und durchlaufende Grundstiucke

Fur Grundstiicke, die von mehr als einer Erschliedungsanlage im Sinne des Art. 5a Abs. 2 Nr.
1 KAG erschlossen werden, ist die Grundstiicksflache bei Abrechnung jeder ErschlieBungs-
anlage nur mit zwei Dritteln anzusetzen. Dies gilt nicht,

1. wenn ein Erschliel3ungsbeitrag nur fir eine ErschlieBungsanlage erhoben wird
und Beitrage fir weitere Anlagen zu deren erstmaliger Herstellung weder nach
dem geltenden Recht noch nach vergleichbaren friilheren Rechtsvorschriften
erhoben worden sind oder erhoben werden,

2. fur Grundsticke in Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten sowie fur Grundsti-
cke, die gem. § 6 Abs. 10 als gewerblich genutzt gelten.
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§8
Kostenspaltung

Der Erschlie3ungsbeitrag kann far

den Grunderwerb,

die Freilegung der Grundflachen,

die Fahrbahn, auch Richtungsfahrbahnen,
die Radwege,

die Gehwege zusammen oder einzeln,
die gemeinsamen Geh- und Radwege,
die unselbststandigen Parkplatze,

die Mehrzweckstreifen,

die Mischflachen,

10. die Sammelstralen,

11. die Parkflachen,

12. die Grinanlagen,

13. die Beleuchtungseinrichtungen und
14. die Entwasserungseinrichtungen

CoNoR~WNE

gesondert erhoben und in beliebiger Reihenfolge umgelegt werden, sobald die Mal3nahme,
deren Aufwand durch Teilbetrage gedeckt werden soll, abgeschlossen worden ist. Diesen Zeit-
punkt stellt die Stadt fest.

§9
Merkmale der endgultigen Herstellung der ErschlieBungsanlagen

(1) Die zum Anbau bestimmten StraRen, Wege und Platze sowie SammelstralBen und Park-
flachen sind endgultig hergestellt, wenn sie die nachstehenden Merkmale aufweisen:

1. eine Pflasterung, eine Asphalt-, Beton- oder ahnliche Decke neuzeitlicher Bauweise
mit dem technisch notwendigen Unterbau,

2. Strallenentwasserung und Beleuchtung,

3. Anschluss an eine dem 6ffentlichen Verkehr gewidmete Stral3e.

(2) Geh- und Radwege sind endgiiltig hergestellt, wenn sie eine Abgrenzung gegen die Fahr-
bahn und gegeneinander (aul3er bei Mischflachen) sowie eine Befestigung mit Platten, Pflas-
ter, Asphaltbelag oder eine dhnliche Decke in neuzeitlicher Bauweise mit dem technisch not-
wendigen Unterbau aufweisen.

(3) Grunanlagen sind endgultig hergestellt, wenn ihre Flachen gartnerisch gestaltet sind.

(4) Zu den Merkmalen der endgultigen Herstellung der in den Abs. 1 bis 3 genannten Erschlie-
ungsanlagen gehoren alle Mal3nahmen, die durchgefiihrt werden mussen, damit die Stadt
das Eigentum oder eine Dienstbarkeit an den fur die ErschlieBungsanlage erforderlichen
Grundstucken erlangt.
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§10
Immissionsschutzanlagen

Art, Umfang, Verteilungsmalistab und Herstellungsmerkmale von Anlagen zum Schutz von
Baugebieten gegen schadliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes werden durch erganzende Satzung im Einzelfall geregelt.

§11
Entstehen der Beitragspflicht

Die Beitragspflicht entsteht mit der endgtiltigen Herstellung der ErschlieBungsanlagen, fur Teil-
betrage, sobald die Malinahmen, deren Aufwand durch die Teilbetrége gedeckt werden soll,
abgeschlossen sind. Im Falle des Art. 5a Abs. 9 KAG i.V.m. § 128 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 BauGB
entsteht die Beitragspflicht mit der Ubernahme durch die Stadt.

8§12
Vorausleistungen

Im Fall des Art. 5a Abs. 9 KAG i.V.m. § 133 Abs. 3 BauGB kdnnen Vorausleistungen bis zur
Hohe des voraussichtlichen Erschlieldungsbeitrages erhoben werden.

8§13
Beitragspflichtiger

Beitragspflichtig ist derjenige, der im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbescheids Ei-
gentimer des Grundstlicks ist. Ist das Grundstiick mit einem Erbbaurecht belastet, so ist der
Erbbauberechtigte anstelle des Eigentimers beitragspflichtig. Mehrere Beitragspflichtige haf-
ten als Gesamtschuldner; bei Wohnungs- und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs-
und Teileigentimer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil beitragspflichtig.

§ 14
Falligkeit

Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheids, die Vorausleistung
einen Monat nach Bekanntgabe des Vorausleistungsbescheids fallig.

§15
Abldsung des Erschlielungsbeitrages

(1) Der ErschlieBungsbeitrag kann im Ganzen vor Entstehung der Beitragspflicht abgeldst wer-
den (Art. 5a Abs. 9 KAG i. V. m. § 133 Abs. 3 Satz 5 BauGB). Ein Rechtsanspruch auf Ablo-
sung besteht nicht. Die H6he des Abldsungsbetrages richtet sich nach der Hohe des voraus-
sichtlich entstehenden ErschlieBungsbeitrages.

(2) Ein Ablosungsvertrag wird unwirksam, wenn sich zum Zeitpunkt der Entstehung der sach-
lichen Beitragspflichten ergibt, dass der auf das betreffende Grundstuick entfallende Erschlie-
Rungsbeitrag das Doppelte oder mehr als Doppelte bzw. die Halfte oder weniger als die Halfte
des Ablosungsbetrages ausmacht. In einem solchen Fall ist der Erschlie3ungsbeitrag durch
Bescheid festzusetzen und unter Anrechnung des gezahlten Abldsungsbetrages anzufordern
oder die Differenz zwischen gezahltem Ablésungsbetrag und Erschlielungsbeitrag zu erstat-
ten.
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816
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01. Oktober 2019 in Kraft.

(2) Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Erschlie3ungsbeitragssatzung vom 27.04.1998 aul3er Kraft.

Dinkelsbihl, 18. September 2019
Stadt Dinkelsbihl

Dr. Hammer
Oberbirgermeister




Sitzu8vorlage Stadtrat 6ffentlich

am 18.09.2019

Vorlagen-Nr.: 3/106/2019

Berichterstatter: Vonhold, Gerhild

Betreff: ErschlieBung Baugebiet "Am Gaisfeld" BA 1l und BA Il

- Asphaltarbeiten, Pflasterarbeiten -

Sachverhaltsdarstellung:

Das Baugebiet ,Am Gaisfeld BA II“ ist inzwischen vollstandig bebaut. Auch der Bauabschnitt Il
ist schon zum grofRen Teil bebaut. Die notwendigen Anbindungen der Ver- und Entsorgungslei-
tungen zwischen BA 1l und BA Il wurden mit der ErschlieBung des 3. Bauabschnittes fertig ge-
stellt.

Aus diesem Grund ist nicht zu erwarten, dass die Asphalttragschicht erneut aufgebrochen wer-
den muss.

Somit soll der 2. Bauabschnitt des Baugebietes Gaisfeld und Teilbereiche des 3. Bauabschnittes
im Jahre 2019 fertig gestellt werden.

Die Tiefbauarbeiten wurden beschrankt ausgeschrieben.
Hierbei wurden sieben Firmen aufgefordert ein Angebot abzugeben. Die Angebotserdffnung fin-
det am 12. September 2019 statt. Aus diesem Grund kann die Wertung der Angebote und der

Vergabevorschlag erst zur Sitzung vorgelegt werden.

Nach rechnerischer und fachtechnischer Prifung der Angebote ergibt sich folgende Reihenfolge
der Bieter:

1. Fa 0,00 €
2. Fa. 0,00 €
3. Fa. 0,00 €
4. Fa. 0,00 €
5. Fa 0,00 €
6. Fa. 0,00 €
7. Fa. 0,00 €

Haushaltsrechtliche Vermerke:
1. Die Gesamtausgaben der Mal3nahme/Vergabe betragen 190.000,00 €

2. Haushaltsmittel vorhanden: ja 148.000,00 € bei HSt.: 1.6301.9502

50.000,00 € bei HSt.: 1.6301.9503
3. Die uber-/au3erplanmafige Ausgaben in Héhe von 0,00 € werden gedeckt durch:

- Einsparungen bei HSt.:

- Mehreinnahmen bei HSt.
- Veranschlagung im Nachtragshaushalt 20

Vorschlag zum Beschluss:
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Es wird beschlossen, der Fa. .....coveeiiiiiioiicgererecvcee e vecenaeeas den Auftrag fir die Stral3en-
bauarbeiten Baugebiet ,Am Gaisfeld BA Il und BA II* in Héhe von 000.000,00 EUR zu erteilen.

71. Sitzung des Stadtrates Tagesordnungspunkt Nr. 7
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Sitz@vorlage Stadtrat 6ffentlich

am 18.09.2019

Vorlagen-Nr.: 3/107/2019

Berichterstatter: Vonhold, Gerhild

Betreff: ErschlieBung BG "Am Gaisfeld" BA 1V, Abschnitt 1

- Vergabe der Stral3en-, Pflaster-, Kanal-, Wasserleitungs- und
Versorgungsleitungsarbeiten -

Sachverhaltsdarstellung:

Fur die oben genannte Baumafinahme fand eine 6ffentliche Ausschreibung Gber die Tiefbauar-
beiten statt. Nach rechnerischer und fachtechnischer Prufung ergab sich folgende Reihenfolge
der Bieter: (Preise inkl. MwSt.)

Fa. Dauberschmidt, Botzenweiler 3.541.844,34 EUR
3.607.926,93 EUR
3.642.457,11 EUR
3.655.282,27 EUR
3.858.607,49 EUR
3.910.611,97 EUR
3.950.655,87 EUR
4.023.793,42 EUR

N~ WONE

Die voraussichtlichen Gesamtkosten der ErschlielRungsarbeiten teilen sich bei der Fa. Dauber-
schmidt wie folgt auf:

Gewerk 1: StralRenbau : ca. 1.076.510,05 EUR
Gewerk 2: Abbiegespur StaatsstralRe ca. 259.635,01 EUR
Gewerk 3: Kanalbau, Hausanschliisse ca. 1.917.556,95 EUR

Zwischensumme ca. 3.253.702,01 EUR

Die Kostenberechnung fiir die TiefbaumalRnahme der stadtischen Gewerke belief sich auf
3.100.000 EUR. Somit sind die Angebote im geplanten Kostenrahmen.

Gewerk 4: SWD Tiefbauarbeiten Versorgungsleitungen (Gas, Wasser, Strom) :
ca. 288.142,33 EUR

Gesamtkosten : 3.541.844,34 EUR

Die Kosten der Versorgungsleitungen sind von den Stadtwerken Dinkelsbuihl zu tragen.
Die Kosten fir die StralRenbeleuchtung sind in der Vergabesumme nicht enthalten. Die erforderli-
chen Haushaltsmittel werden im Jahre 2020 entsprechend vorgesehen.

Haushaltsrechtliche Vermerke:

1. Die Gesamtausgaben der MalRnahme/Vergabe betragen ca. 3.900.000,00 €

2. Haushaltsmittel vorhanden: ja 290.000,00 € bei HSt.: 1.6301.9510
1.002.000,00 € bei HSt.: 1.7004.9504
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3. Die weiteren Ausgaben in Hohe von 2.608.000,00 € werden gedeckt durch:

- Anmeldung im Haushalt 2020

Vorschlag zum Beschluss:

Es wird beschlossen, der Fa. Dauberschmidt, Botzenweiler, den Auftrag fur die Erd-
[Tiefbauarbeiten Gaisfeld BA 1V, Abschnitt 1 in Hohe von 3.541.844,340 EUR zu erteilen.

71. Sitzung des Stadtrates Tagesordnungspunkt Nr. 8

Seite 2 von 2



	Sitzungsdokumente
	Öffentliche Bekanntmachung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Bebauungsplan "Schellenheckfeld-Süd" - Billigung und Aufstellung des Planentwurfes. Beteiligung der Öffentlichkeit und Trägerbeteiligung (öffentliche Auslegung) - Verfahren im beschleunigten Verfahren nach § 13b Baugesetzbuch (BauGB)
	Vorlage  3/104/2019
	AL01 - Bebauungsplanentwurf_Schellenheckfeld-Süd_vom-18-09-2019  3/104/2019
	AL02 - Begründung_BPlan-Schellenheckfeld-Süd_vom-18-09-2019  3/104/2019

	TOP Ö  2 Zuschussantrag der Sportfreunde Dinkelsbühl für die Errichtung eines Kunstrasenspielfeldes
	Vorlage  2/040/2019
	Zuschussantrag Sportfreunde DKB Kunstrasenspielfeld  2/040/2019

	TOP Ö  3 Zuschussantrag des SV Segringen zu Investitionen auf dem Vereinsgelände
	Vorlage  2/039/2019
	Zuschussantrag SV Segringen mit KA  2/039/2019

	TOP Ö  4 Erhöhung der Heimentgelte im Altenpflegeheim der Hospitalstiftung
	Vorlage  1/017/2019

	TOP Ö  5 Förderung von kommunalen Anlagen der Wasserversorgung und Abwasserentsorgung nach Teil B der RZWas 2018
	Vorlage  2/036/2019

	TOP Ö  6 Bedarfsanerkennung nach Artikel 7 BayKiBiG für Plätze in Kindertagesstätten
	Vorlage  2/038/2019

	TOP Ö  7 Erschließungsbeitragssatzung der Stadt Dinkelsbühl - Neufassung
	Vorlage  3/105/2019
	EBS_Satzung_Stadt-DKB_18-09-2019  3/105/2019

	TOP Ö  8 Erschließung Baugebiet "Am Gaisfeld" BA II und BA III
	Vorlage  3/106/2019

	TOP Ö  9 Erschließung BG "Am Gaisfeld" BA IV, Abschnitt 1
	Vorlage  3/107/2019



